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-—> AUSTRO.TEXT ist ein Taxtverarbeitungsprogramm. 

—> AUSTRO.TEXT ermöglicht Ihnen Formbriflfe, Bücher, 
Artikel, Geschäfts- und Liebesbriefe zu schreiben. 

■—> AUSTRO.TEXT bietet Ihnen die gleichen, wann nicht 
bessere, MÜglichkeiten und die gleiche Bequemlichkeit 
wie teurere, nur auf einem größerem Computer laufende 
Textvsrarbaitungsprogramms. 

—> AUSTRO.TEXT hat einen deutschen Zeichensatz und DIN 
Tastatur 0 

—> AUSTRO.TEXT ist das einzige ATARI Taxtverarbeitungs- 
pragromm, das ohne Hardwarßzusatz BO Zeichen 
gleichzeitig auf dom Bildschirm darstellen kann, das 
heißt, man sieht den Text vor dem Ausdruck auf dem 
Bildschirm, wie sr dann auch auf Papier ausgadruckt 
wird. 

—> AUSTRO.TEXT zeigt Ihnen den Text schwarz auf weiß, mit 
Fettdruck, unterstrichen, usw., genauso wie' er dann 
schließlich auf dem Papier steht. 

*—> AUSTRO.TEXT verwendet ein eigenes DOS, das mit dam 
Standard ATARI D05 3 und mit AUSTRO,DOS kompatibel ist. 

-—> AUSTRO.TEXT komprimiert den Text sowohl im RAH als 
auch auf dar Disk, Das garantiert eine optimale 
Ausnutzung des vorhandenen Speicherplatzes. 

—> AUSTRO.TEXT läßt Sie Ihren Text augenschonend im 
Fine3croll Modus betrachten, 

—> AUSTRO.TEXT bietet Ihnen als einziges ATARI 
Taxtverarbeitungssystem mehrzellige Header und Footar. 



—> AUSTRO.TEXT IST VOLLKOMPATIBEL ZU AUSTRO.BASE. DAMIT 
IST ES IHNEN MÖGLICH, AUF DIE DATEN VON AUSTRO.BASE 
ZUZUGREIFEN UND ZUM BEISPIEL SERIENBRIEFE ZU ERSTELLEN. 

—> AUSTRO.TEXT ERMÖGLICHT IHNEN, GRAPHICS 0 BILDER UND 
MALTAFELBILDER ZU LADEN UND INNERHALB DES TEXTES 
AUSZUDRUCKEN. 

—> AUSTRO.TEXT FUNKTIONIERT MIT JEDEM DRUCKER. 

—> AUSTRO.TEXT IST VQLLKOMPAT l BEL ZU AUSTRO.RHONE. DAMIT 
IST ES IHNEN MÖGLICH, IHRE TEXTE AUCH AUF ANDERE 
COMPUTERSYSTEME BZW. ÜBER TELEPHON ZU ÜBERSPIELEN. 
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AUSTRO-TEXT 


ie: x rsiL_E: i tung 

Bitte lesen Sie dieses Handbuch bevor Sie AUSTRO.TEXT 
verwenden. Es wurde so kurz und prägnant wie möglich 
gehalten, 5pielen Sie mit AUSTRO.TEXT hsrum um alle 
Hög1ichkeiten des Programms kennanzulernsn. 

Dis Autoren des Programms haben versucht, AUSTRO.TEXT 
so einfach wie möglich Für Sie zu machen. Haben Sie 
UerbesserungsvorschlHge, sowohl zum Programm odar zum 
Handbuch, wurde os uns freuen, wenn Sie sie uns mittailen. 


AUSTRO . 
Postfach 249 
A-11B1 Wien 


O OM 


AUSTRO.TEXT ist kapiergeschützt. Versuchen Sie nicht, 
das Progr^uwi zu kapieren, es besteht dis Möglichkeit, daß 
Ihr Programm» zerstört wird» AUSTRO.COfl ist nicht 
verantwortlich Für alle Schäden, dis durch ein versuchtes 
Kopieren entstehen können. 

Bitte lassen Sie auch auf Ihrer AUSTRO.TEXT Diskette 
die Schreibschutzmarke (die Einkerbung auf der linken 
Seite Ihrer Diskette) zugeklabt» 

ACHTUNG* SPEICHERN SIE KEINE TEXTE AUF DER AUSTRO.TEXT 
DISKETTE. Vorwanden Sie für die Speicherung Ihrer 
Texte immer eine eigene Diskette. 
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DEFINITIONEN 

Wir werden in diesem Handbuch einige Fachausdrücke 
verwenden. Dieses Kapitel ist Für dan Anfänger gedacht. 
Wenn Sie sich bereits länger mit Ihrem ATARI Computer edsr 
mit Textverarbeitung beschäftigt haben, können Sie gleich 
mit dem nächsten Kapitel fortsstzen. 

PROGRAMMDISKETTE oder AUSTRO.TEXT DISKETTE 


Die Diskette, auf der 
AUSTRO.TEXT gespeichert ist, 
die Sie also van uns gekauft 
haben (hoffentlich). 


DATENDISKETTE 


Dis Diskette(n) auf der Sie 
Ihre Texte speichern. 


Das RETURN Zeichen markiert 
das Ende eines Tsxtabsatzes. 
Ea wird auf dem Bildschirm 
durch einen inversen 
(schwarz auf weiß) PfaiX 
nach links angezeigt. 
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EDITOR 


Der Editor ist das Herz von 
AUSTRO.TEXT. Hier wird dar 
Text geschrieben und für den 
Ausdruck vorbereitet. 



Im Editor wird dar Text eingegaben. Der Text kann 
ungeschrieben, verbessert werden, Sie können Tßxtteilo 
löschen oder verschieben oder ainan Textteil an 
verschiedene Stellen des Textes kopieren. Hier werdön auch 
die Sondsrzaichan und die Zeichen, die den Text 
formatieren, aingageben. 


DISK FILES 


Ein Disk File ist ein Text, 
dar auf dar Diskatta ' 
gespeichert ist. 

Jedes File hat einen Namen, der aus zwei Teilen 
besteht. Der erstß Teil des Namens kann aus maximal acht 
Buchstaben oder Ziffern bestehen. 

ACHTUNG x Das erste 2aichen im Filenamen muß immer ein 
Buchstabe sein. 

Es dürfen als Name nur Großbuchstaben (A-Z) 
und Ziffern (0-3) verwandet werden. 

Der zweite Teil des Filenamens ist der sogenanntB 
Extender. Er kann aus drei Großbuchstaben oder ZifFern 
bestehen. Zwischen dem ersten Teil des Filenamens und dem 
Extender muß ein Punkt sein. 
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^LJSHTFtO - TEXT 


TiPt Haben Sie auch andere Files auf Ihrer Diskette Cz.E. 
BASIC Programme) empfohlen wir Ihnen für Ihr© 

AUSTRO.TEXT Files als Msrkmal den Exterldsr "IXT” zu 
verwenden. 


DIRECTORY 


Das Directory ist die 
Auflistung aller Files auf 
einer Diskette, 

Des Directory zeigt nicht nur die Namen dar auf dar 
Diskette befindlichen Files sondern neben dan Namsn auch 
dis L&ngs dsr Files. Am Ende des Directory ist zu sehan, 
wieviel Platz noch auf der Diskette ist. 

Weiters informiert das Directory, ob ein Fils geschützt 
ist. "Geschützt* bedeutet, daß das Fils nicht gelöscht 
oder Q3&ndort werden kann, bevor der Schutz nicht entfernt 
wurde. Han erkennt ein geschütztes File am Sternchen (®) 
vor dem Filsnsman. 


BILDSCHIRMFORMAT 


Der Bildschirm hat bei 
AUSTRO.TEXT bei dar Eingabe 
eine Breite von 40, bei 
Kontrollausdruckan auf dam 
Bildschirm sine von 40 oder 
80 Zeichen. £4 Zeilen stehen 
für dis Texteingeba zur 
UerFügung. 
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/ 

TITELZEILE 


Dia Titalzeile Ist die Zeile 
in der "AUSTRO.TEXT“ steht. 
Dia Zahl danaban ist dio 
Uersion Ihres -Programms. 


CURSOR 


Dar Cursor ist das weiß 
blinkende Quadrat auf dam 
Bildschirm. 


STEUERZEICHEN 


Ein Steuerzeichen beeinflußt 
den Drucker. 

Es bewirkt zum Beispiel eine Änderung dar Schrifttype 
oder der Schriftgröße. Es wird auf dem Bildschirm als 
inverses 2aichen (schwarzes ZaichBn auf weißem Grund) 
dargsstallt. Ein Steuerzeichen ist nur auf dem Bildschirm 
sichtbar, wird aber nicht ausgedruckt. 


KEYBOARD 


Das Kayboard ist die 
Tastatur des ATARI Computers. 

Das ATARI Keyboard hat die amerikanische Norm, die 
sogenannte "QWERTY” Tastenanordnung. Ausgehend von dar 
Überlegung, daß Sie wahrscheinlich Ihren Computer nicht 
nur für TextVerarbeitung verwenden und somit diese 
Tastenanordnung gewohnt sind, haben wir die “QWERTY” Norm 
beibahalten. Sie brauchen sich also nicht umstellen, wann 
Sie zuerst programmieren und dann einen Text verfassen 
wollen, 




AUSTRO.TEXT 


AUSTRO- TEXT 


Wollen Sie allerdings eine Tastsnanordnung, die der DIN 
Norm entspricht, also der Tastaturnorm, wie Sie sie von 
Schreibmaschinen gewohnt sind, haben Sie dis HÖglichksit, 
di© TaatBnbelegung dementsprechend zu ändern. 
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<ATARI> TASTE 



Die < ATARI> Taste ist Jane 
Taste 8 die den Text invers 
macht. • 

Sie befindet sich rechts unten am Keyboard neben der 
<SHIFT> Taste. Auf ATARI 400 und 800 Geräten ist 3io mit 
dom ATARI Zeichen gekennzeichnet. Dia XL Dcdello haben ein 
schwarzes und ein weißes Dreieck auf dieser Taste, In 
AUSTRO.TEXT können Sie nach Betätigung der <ATARI> Taste 
nur noch Öuchatobon von M A” bis ”Z” oder <TAS> odar 
<SPACE> eingebon, 

<ESC> TASTE 


/ 


<CAPS> TASTE 


Die Taste unter der <RETURN> 
Taste. Sie schaltet entweder 
auf Kleinschreibung oder, 
gleichzeitig mit der <SHIFT> 
Taste gedrückt, auf 
Großschreibung, 


PUFFER 


Der Puffer speichert alle 
Zeichen» die mit den 
Löschkommandos < START> & 

< DELETE> und <SHIFT> & 

<DEL£TE> und <SELECT> & 

<DELETE> gelöscht wurden. 

AUSTRO.TEXT hat einen Puffer, dar Zeichen, die mit den 
beiden oben genannten Kommandos gelöscht wurden, aufnimmt. 
Diese Zeichen können wieder aus dem Puffer geholt werden. 
Das geschieht erstens zum Schutz gegen unbeabsichtigtes 
Löschen und zum UarschiBban und Umkopiaren von Textteilen. 


Die <ESC> Taste ist dis 
Tasto ganz links oben auf 
dar ATARI Tastatur» 


<SPACE> TASTE 

Die lange Taste unten am 
Keyboard. Sie erzeugt ein 
Loorzeichan. 


CONSQL 



Als <CQNS0L> wardan ab jstzt 
dör Einfachheit halber in 
diesem Handbuch die 
<0PTI0N>, <SELECT> und 
<START> Taste bezeichnst» 
wenn Sie gleichzeitig 
gedrückt werden. 

Finden Sie also zum Beispiel das Kommando <CQNSQL> & 
<R> müssen 5ie die OPTION, SELECT, START und die ”R M Taste 
gleichzeitig drücken. 
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DOS 


Das DOS ist das Disketten 
Operatians System, auf 

deutsch, das Disketten 

Betriebs System. 

Das DOS regelt den Betrieb zwischen Computer 
Diskettenlaufwerk, Es kontrolliert und steuert 
Funktionen der Diskettenstation. AUSTRO.TEXT hat 
eigenes DOS, das voll kompatibel zu Standard ATARI 
und AUSTRO.DOS ist. Das bedeutet,, daß alls mit ATARI 
oder AUSTRO.DOS formatierten Disketten verwendet 
können, 


und 
8lla 
ein 
DOS 3 
DOS 3 
werden 
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L_^3DEEM VON AUSTRO. TEXT 

BEVOR SIE AUSTRO.TEXT DAS ERSTE MAL BENUTZEN, LESEN SIE 

IM DOS KAPITEL DEN ABSATZ ÜBER DAS FORMATIEREN EINER 

DISKETTE!!! 

Bevor Sie AUSTRO.TEXT verwenden, muß es in dan Computer 

geladen werdan. 

ACHTUNG* AUSTRO.TEXT funktioniert nur ohne Steckmodulel 

Nahmen Sie bitte auf ailan Geräten, dis nicht 
zur XL Serie gehören, alla Stackmodule vor dem 
Einachalten des Computers heraus. 

AUSNAHME* Wenn Sie D5S Suparcartridges in Ihrem ATARI 

stecken haban, können Sie diese stecken lassen. 
Sie werdan beim Laden von AUSTRO.TEXT 

automatisch außer Funktion gesetzt. CDa3 hat den 
Vorteil, daß die Steckkontakte nicht so 

abgenutzt werden.) 

a) Schalten Sie bitte Ihren Fernseher (Monitor) ein. 

b) Schalten Sie Ihr Diskettenlaufwerk ein. Wenn Sie zwei 
Laufwerke haben und verwenden wallen, schalten Sie 
jetzt beide ein. 

c) Warten Sie, bis das rote Licht auf dem 
Diskettenlaufwerk nicht mehr brennt. 

ACHTUNG* Stecken SiB nie Bine Diskette in das Laufwerk, 
bzui. nehmen Sie nie eine Diskette aus dem 

Laufwerk, solange das rate Licht auf dem Laufwerk 
brennt. 


d) Schieben Sie die AUSTRO.TEXT Diskette mit der 
Beschriftung nach oben in das Laufwerk. 

f) Schalten Sie Ihren Computer ein. Sie sehen nach Binigan 
Sekunden das AUSTRO.TEXT Titelbild und ‘dann das 
Inatallationsmenu. 
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FORMATIEREN 

Sie müssen, bevor Sie Daten auf sine Diskette speichern 
können, • diese zuerst auf Ihren Computartyp abstimmen, 
Diesen Uargang nennt man "Farmatisren". 


FORMATIEREN! Sie heben die Möglichkeit in einfechar Dichte 
oder in mittlerer Dichte zu formatieren. Dis 
von AUSTRO.TEXT angenommene Oichta ist die 
Einfache, der waißa Balkan steht dsher auch 
auf dieser Zeile. 

ACHTUNG! Dia mittlere Dichte kann nur von 

Diskettenlaufwerken, dis DOS 3 kompatibel sind, 
verarbeitet werden. Wollen Sie Ihre Texte zum 
Beispiel auf der alten 010 Diskattenstetion oder 
einem PERCOrt Laufwerk waitervararbeiten, müssen 
Sie in einfacher Dichte formatieren. 

Ein Druck auf <RETURN> wechselt die Bildüberschrift. 
Der weiße Balken steht über einem NEIN. Das ist aus 
Sicherheitsgründen, denn: 

ACHTUNG! Formatieren löscht eine Diskette, das heißt, alle 
Daten, die vorher auf disser Diskette waren, 
werden vernichtet 5 

Nahmen Sio die AUSTRO.TEXT Diskette aus dem Laufwerk 
heraus und gaben Sie eine ander« Diskette hinein„ 


ACHTUNGi Wechseln Sie erst dann mit dam weißen Balkan auf 
das "JA* wenn Sia sicher sind, daß Sie keine 
Diskette mit Daten, die Sia noch benötigen, in 
das Laufwerk gelagt haben» 

Nachdem Sia auf "JA" gewechselt haben, drücken Sie 
< RETURN>, Es erscheint die Schrift "BITTE WARTEN", die 
Diskette wird formatiert. 



ACHTUNGx Wann Sio es sich anders überlagen und nicht 
formatieren wollen, drücken Sia <RETURN> oder 
<ESC>, wann der weiße Balken über dem "NEIN” ist« 
Sia komman ins Installafcionsmenu zurück« 
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TASTATUR ÄNDERN 

AUSTRO.TEXT hat einen deutschen Zaichensatz eingebaut. 
Das bedeutet, Sia können mit Ihrem ATARI Computer auch 
deutsche Umlaute sowie da3 scharfe ß schreiben und sahen 
ss auch auf dom Bildschirm.. 

Zuerst eine allgemeine Information. AUSTRO.TEXT 
schreibt im Normalzustand in Kleinbuchstaben. Wollen Sie 
in Großbuchstaben schreiben, drücken Sie dis <CAPS> und 

© die <SHIET> Ta3te CXL Serie) oder dis <CAPS L0WR> Taste 
<400, B00) und die <SHIET> Taste gleichzeitig. Ab dann 
wird alias groß geschrieben. Wollen Sie wieder in den 
Kleinschreibemodus wechseln, drücken Sie dis <CAPS> Taste. 

AUSTRO 8 TEXT gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre ATARI 
Tastatur auf die DIN Norm umzuschalten. Die DIN Norm 
entspricht der normalen Schreibmaschinannorm, die Ihnen 
vielleicht angenehmer ist. 

Wann Sie dieses Unterprogramm angewählt haben, * wachselt 
die Überschrift auf: TASTATUR. Sia haben die Wahi Zwischen 
"ATARI" und "DIN". 

2aila "ATARI" entspricht der original Tastenbelegung 
des Computers. Sia erhalten die Umlaute durch 
gleichzeitige Betätigung der <C0NTR0L> CXL Serie) odBr 
<CTRL> (000 und 400 Serie) und der Jeweiligem Taste: 

' <C0NTR0L> ß < B > —> ä 

<C0NTR0L> ß < D > —> ö 

<C0NTR0L> ß < u > —> ü 

<CQNTRQL> & <s> —> ß 

<C0NTRÜL> ß <SHI FT> ß <A> —> a 

<C0NTR0L> ß <SHIFT> ß <0> —> Ö 

< C0NTR0L> ß <SHIFT> ß <U> —> U 

fc.J Schalten Sie um auf "DIN" dann sind die Tasten wie bei 
einer Schreibmaschine belegt, Sie erhalten die Umlaute 
durch Druck der entsprechenden Tasten. Nach drücken der 
<RETURN> Taste kommen Sie wieder ins Installationsmenu. 
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DRUCKER ÄNDERN 

Im Druckermenu können Sie zwischen verschiedenen 
Druckern ausiüählen. 


Diese Funktion dient dazu, AUSTRO.TEXT an Ihren Drucker 
anzupassen. AUSTRO.TEXT schickt als Ncrmzustand alle 
Zeichen im ASCII Code, angepaßt an EPSON MX, RX, FX. Diese 
Steuerzeichen und die Umlaute werden nicht von allen 
Geräten verstanden, unter anderem nicht von den ATARI (und 
kompatiblen) Druckern und den IBfl Druckern., 



Wühlen Sie mit dem weißen Balken die Zolle aus, in der 
Ihr Drucker steht und drücken Sie <RETURN>. Dio 
Steuerzeichen für Ihren Drucker werden geladen. 


ACHTUNG! Finden Sie Ihren Drucker nicht im Henu, und 
druckt AUSTRO.TEXT, so wie Sie es gekauft haben 
mit Ihrem Drucker keine Umlauts, versuchen Sie 
die Zeile "ATARI Drucker*’. Wenn Ihr Drucker auch 
dann keine Umlaute ausdruckt, versuchen Sie es 
mit "IBM Drucker". Hat auch das keinen Erfolg, 
lesen Sie das Kapitel "Anpassung an andere 
Drucker“. 
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ZUM DOS 

Hit dieser Funktion kommen Sie ins DÜS. Es wird 
AUSTRO.DOS im Format DOS 3 verwandet. lüonn Sie diese 
Funktion zum ersten Hai anwählen, kommt automatisch ein 
kurzer HELP Text, der Ihnen dis wichtigsten DOS Kommandos 
aufzeigt . 

ACHTUNG! Wenn keine AUSTRO.TEXT Programmdiskette im 
Laufwerk ist, erhalten Sie eine Fehlermeldung 
wenn Sie ins DOS gehen. Ignorieren Sia diese 
Haldung, geben Sie die Programmdiskette in das 
Laufwerk und tippen Sie TYP HELP.TXT <RETURN> 
wenn Sie den HELP Text brauchen. Wenn nicht, 
können Sie trotz der Fehlermeldung fortfahrsn. 

Sie können alle Kommandos auch in Kleinbuchstaben 
singeben, AUSTRO.DOS versteht 51 b schon. Alle Kommandos 
müssen mit <RETURN> abgeschlossen werden. 


RETURN; Durch Druck der <RETURN> Taste sehen Sia das 
Directory der Disk, also den Disketteninhalt. 

RUN; Mit diesem Befehl kommen 5ie aus dem DÜ5 wieder in 
AUSTRO.TEXT zurück. 

DIR(ectory) *.* Ps; Dieses Kommando erlaubt Ihnen, das 
Directory der Diskette auszudrucken. Uergawissern Sie 
sich, daß auch ein Drucker angeschlossen und 

eingaschalten ist, Geben Sie zwischen "DIR" und dem 
ersten * m " ein Leerzeichen ein, ebenso zwischen dem 
zweiten und dem "Ps“. 

T)EL(ete) F1LENAME „ EXT : Hit diesem Kommando können Sie ein 
File von einer Diskette loschen. Beachten Sie, daß 
Sie die Daten dieses Files unwiederbringlich 

verlieren. Ein geschütztes File kann nicht gelöscht 
werden. 

PRO(tect) fILENAHE.EXT; Hit diesem Kommando können Sie ein 
File gegen unbeabsichtigtes Löschen oder 

Uberschreiben schützen. Ein geschütztes File wird im 
Directory durch ein vor dem Fiienamen angezeigt. 



AÜSTRO » TTEIX“r 
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UHP(rotect) FILEHßME,£X7: Das Gegenteil von "PRO". Damit 
können Sie ein File, das geschützt ist, 
"entschützen”, also zum Löschen oder überschreiben 
freigeben. 

REH(a»e) ftLT-EXT HEU.EXT: Damit können Sie den Namen eines 
Files ändern, ein Fils umbannan, Geben Sia dafür nach 
dem "REN” ein Leerzeichen und dann den momentanen 
FilenBmen ein. Dann folgt wieder ein Leerzeichen 
(KEIN BEISTRICH} und der von Ihnen gewünschte neue 
Noma. Sie können keine geschützten Files umbanannen. 


TYP FILEHAME . EXT: Dieser Befehl ermöglicht Ihnen,, ein File 
auf den Bildschirm auszugebsn. Boachtsn Sio bitte, 
daß nicht alle Files sinnvolle Zeichen beim 
Bildschirmausdruck liefern. Der Ausdruck eines Files 
kann durch gleichzeitigen Druck der <CONTROL> und der 
<1> Taste unterbrochen werden. Ein nochmaligsr Druck 
dieser beiden Tasten, setzt den Ausdruck fort. Sia 
können mit diesem Befehl den Helptext auf den Schirm 
schreiben, auch wenn Sia schon öfter ins DOS gegangen 
sind . 

TYP EILENDE.EXT P:: Damit wird ein Fils auf den Drucker 
ausgegeban. Sie können zum Beispiel mit dem Kommando: 

TYP HELP.TXT P: 

die kurze Zusammenfassung über die. DOS Kommandos auf 
dem Drucker ausdrucken. 


ACHTUNG« Es genügt, wenn Sie die ersten drei Buchstaben 
Jedes Kommandos eingeben, der Rest des Wortes in 
der Klammer ist nur, damit Sie wissen, woher die 
Befehls abgeleitet sind, und die Abkürzungen 
dadurch logischer werden. 
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AUSTRO„TEXT 

Dieser Programmpunkt lädt das echts 

Textverarbaitungsprogramm in den Computer. 

Bevor dieses Programm geladen wird, fragt Sie 
AUSTRO.TEXT - wann Sia im Inatallationsmanu andere Warta 
für Drucker usw. gewählt heben - ob Sia diese Lüerte 
speichern wollen. Wir empfehlen Ihnen, diese Frage mit 
M JA W zu beantworten, dis Werte werden ab dann van 
ALJSTRO.TEXT verwendet, Sie brauchen nicht immer neu 
ffiinzuBtsllen. 

Nehmen Sie die AUSTRO.TEXT Diskette aus dam Laufwerk 
und lösen Sie vorsichtig den KlabBr, der an dar Seite ist, 
von der Diskette. Legan Sie die Diskette in das Laufwerk 
und drücken Sie <RETURN>, wenn der Balken über dam “JA" 
ist o 

ACHTUNG: Wenn das Töte Lämpchen des Diskettenlaufaerks 


Verwenden 


Wenn Sie keine Änderung in 
vorgenommen haben, wird sofort das 
AUSTRO.TEXT geladen, 


I nstallationsmanu 
Hauptprogremm von 


ACHTUNG« Wenn die rote Lampe des Diskettenlaufwerks 
ausgegangen ist, und in dar TitBlzaile das Wort 
AUSTRO.TEXT erscheint, nahmen Sie bitte SOFORT 
diB AUSTRO.TEXT Diskette heraus und legen Sia 
eine andere Diskette ein um Ihre Texte zu 
speichern. Verwenden Sie NIEMALS die AUSTRO.TEXT 
Diskette um einen Text zu speichern!!! 
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AUSTRü. TEXT 


TEXTEINGABE 


AUSTRO.TEXT schaltet nach dem Laden des Programmes 
automatisch in die Kleinschreibung. Diese Funktion ist nur 
im Editor in Kraft, nicht aber bei Befahlen, dis das Laden 
oder Speichern betreffen. Sie können, wenn Sia längere 
Texte nur in Großbuchstaben schreiben wollen, diese 
Funktion außer Kraft setzen. Dazu halten Sie die <5HIFT> 
Taste gedrückt und dann drücken Sie such noch dis <CAPS> 
Taste, Die Tastatur ist dann auf Großbuchstaben blockiert. 
Um wieder in den Kleinschreibemodus zu gelangen, drücken 
Sie nur die <CAP5> Taste. 



Klicken Ein/Aus <DPTIDN> & <C> 

CClick on/off) 


Sie können, wenn Ihnen das Klicken bei Jedem 
Taatenanschlag auf die Nerven geht, durch gleichzeitiges 
Drücken der <0PTI0N> und dar <C> Taste friedliche Stille 
srzeucjan. Drücken Sie diese beiden Tasten noch einmal, ist 
das Klicken bei Jedem Tastendruck wieder zu hören. 
Beachten Sie bitte, daß auch das akustische Fshlarsignal 
außer Funktion gesetzt ist, wenn Sie das Tastsnklicken 
au33chalten. 

Par%in? Ein/Aua <OPTIQN> S <SPACE> 

Wenn Sie Text eingeben, schreiben Sie wie mit einer 
Schreibmaschine. Der Hauptunterschied beim Schreiben auf 
dem Bildschirm ist am Ende der 2eile. Sie brauchen kein 
<RETURN> am Ende Jeder Zeile Bingeben, es genügt Cja, es 
ist sogar vorteilhaft), wenn Sie nur am Ende eines 
Absatzes ein <RETURN> eingaban» 



m 


Sind Sie am Ende der Zeile angelengt, und das Wart, das 
Sie gerade tippen, ist zu lang um noch in diese Zeile zu 
passen, wird bs automatisch in dis nächste 2eile gerückt. 
Das passiert nur auf dem Bildschirm, nicht beim späteren 
Ausdruck auf Papiar. Diese Funktion wird im englischen als 
‘"Parsingbezeichnet. Mit gleichzai tigern Druck auf die 
<DPTIDN> und die <LeertBste> können Sie die 
Psrsingfunktion ein- bzw. ausschaltan. Ist Parsing 
ausgsschBitst, wird ein zu langes Wort nicht in die 
nächste Zella geschoben, sondern sin Teil das lüortas 
bleibt in der oberen Zeile, ein Teil wird in der unteren 
waitBrgsBchrieben. 


Buchstabenwechsel 


<CTRL> & <CAPS> 


Hit dieser Funktion können Sie sehr einfach Groß- und 
Kleinbuchstaben und umgekehrt tauschen. 

Angenommen, Sie haben “Sehr geehrter Herr” geschrieben 
und kommen dann darauf, daß Sie die ganze fhrase in 
Großbuchstaben schreiben wollen. Anstatt, daß Sie alles 
neu schreiben, fahren Sie mit dam Cursor auf das erste 
. Jetzt drücken 5ie die <CTRL> Taste und so oft die 
<CaPS> Taste, bis Sie zum "H" kommen. Uber das fahren Sie 
mit dem Cursor drüber und stehen Jetzt auf dam "e” von 
*Herr". Noch dreimal <CTRL> und <CAPS> gedrückt und alles 
ist großgeschrieben, 


Wandeln auf Großbuchstaben <5HIFT> & <CTRL> & <CAPS> 

Dieser Befehl wandelt alle Buchstaben auf Jeden Fall in 
Großbuchstaben um, wenn man mit dem Cursor drüberfährt. In 
unserem obigßn Beispiel müßten Sie also beim "H“ von 
«Herr” nicht absetzen, sondern könnten in einem Zug 
durchfahren. 
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AUSTRO_TEXT 


nr I TELZEII LE 

Die Farbe des Titels und der Tabulatoranzeige ist 
entweder grün oder rot, 


GRüN bedeutet, daß kein Text im Computer vorhanden ist, 
oder daß der, dar derzeit im Computer ist, auF 
Diskette gesichert ist. 


ROT bedeutet, daß Sie im Text Usrhnderungsn vargenammen 
haben. Das heißt, der Text im Computsrspeichar 
unterscheidet sich von dem, der auf Diskette 

gesichert ist. Nachdem Sie den geänderten Text auf 
Diskette gespeichert haben, ist die Anzeige wieder 
grün. 



i 
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st^tljs 2 : e: i i_e: 

Während dar Eingabe und Bearbeitung des Textes sind am 
oberen Bildschirmrand immar folgende Informationen 
sichtbar: 


1.) Wo wird gespeichert? 



Ganz links in dar Statuszeile staht das 
Speichermadium, das zuletzt verwendet wurde. (Dl:,- DB:, 
C: ) 


B „ } Ufas wird gespeichert? 

Rechts vom SpeicharmBdium steht dar Filenama, dar 
zulatzt baim Laden oder Speichern eines Textes 
verwandet wurde. Das dient zu Ihrer Erinnerung. Weiters 
wird Ihnen dieser Filename baim Laden oder Speichern 
automatisch als gewünschter Filenama angabotan. , 


3.) Wo ist dar Cursor in dar Zeile? 

Dia Zahl neben dem Pfeil nach links zeigt die 
gegenwärtige Entfernung des Cursors vom linken Rand des 
Textes an. Der Wert wird zwischen Null und 73 
angezeigt. Dieser Wert hat nichts mit der achten 
Position im später ausgedrucktBn Text zu tun, da 
AUSTRO.TEXT bei der Eingabe natürlich noch nicht wissen 
kann, wie Sie Ihren Text beim Ausdruck formatieren. Dar 
Wert ist beschränkt auf das Eingabeformat am Bildschirm 
und hilft Ihnen zum Beispiel beim Setzen einer 
Tabulatorposition. 





I 


i 



- 27 - 



iP*LJS~rF*Q _ TEXT 


4.) Wo ist dor Cursor im Text? 

Der nächste Pfeil ZBigt nach oben* wenn Sie mit dom 
Cursor zuletzt nach oben gefahren sind, oder mit 
<SHIFT> & <£SC> das Finescroll Kommando gegeben haben. 
Fr weist nach unten, wenn Sie mit dem Cursor zuletzt 
nach unten gefahren sind, oder <ESC> eingegsben haben. 
Die Zahl neben dem Pfeil zeigt an, wievisle Zeichen bis 
zu der jeweiligen Cursorposition geschrieben wurden und 
zwar in der Richtung, in der der Pfeil zeigt. Ist dor 
Cursor also ganz am Ende des Taxtas und der Pfeil zeigt 
nach oben, weiß man dis Länge das Textes Cauf den 
Anschlag genau). 


5.) Wieviel ist noch frei? 

Frei: zeigt an, wieviele Buchstaben und Zeichen noch 
zur Eingabe verwandet werden können, 

AUSTRQ.TEXT komprimiert soweit wie möglich den Text. 
Das heißt, eine Learzeila CZeils in der nur ein 
< R£TURN> steht) belögt nicht 40 Bytes im Speicher, 
sondern nur ein Byte. Dia Leerzeichen, die beim 
sogsnanntan Parsing entstehen, werden um Platz zu 
sparen, herausgefi1tert. 

ACHTUNG« Schreiben Sie nicht bis zum allerletzten Byte. 

Speichern Sie liabar einen langen Text in 
mehreren Files ab. Sie könnan Sie zum 
Ausdrucken dann automatisch verbinden. 

Uberlegan Sie sich, ob Sia in den Text 
später etwas sinfügan wollen, Lassan Sie 
dementsprechend viel Reserve bei der Eingabe 
Ihres Tsxtas über. 

Wollen Sie Ihren Text am Bildschirm mit dar 
BO-Zaichsn Funktion von AUSTRO.TEXT CT:) 
überprüfen, brauchen Sie mindestens 5500 freie 
Bytes im Speicher• 
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TABULATOR 

Tabulatoren sind Positionen, auf dia man den Cursor 
fixieren kann. Das dient zum Beispiel zur Erstellung von 
Tabellen. Uorwendat man die Tabulatortaste, werden beim 
Ausdruck Leerzeichen bis zur nächsten Tabulstarpositlan 
gesstz t. 

ACHTUNG? Uarwendet man den Tabulatorbefahl in einem 

Bereich, in dem bereits Text staht, fährt dor 
Cursor zwar über diosan Text, ss wird aber NICHTS 
gelöscht * 


AUSTRO.TEXT gibt als Standard zwölf Tabulator- 
Positionen vor. Das sind dis Striche, dis Sie übar und 
unter der Statuszeile sahen. Sia können dis Jeweils 
nächste Position mit der <TAB> Teste anspringan, 

Die NormpositIonen für Tabulatoren sind alls sieben 
Anschläge, also von Position Null bis Position 77, Sio 
können diese Normaluerte mit dan beiden nächscan Befahlen 
und dem ".st" Kommando natürlich beliebig veröndarn. 

Setzen von Tabulatoren <SH1FT> & <TAB> 

Die Tabulatorpasitionen können sehr leicht geändert 
werden. Fahren Sie mit dem Cursor auf die vcn Ihnen 
gewünschte Position und drücken Sia die <SHIFT> und die 
< TAB> Taste gleichzeitig, Sia sehen Jetzt in der 
Tabulatorzeile an dar entsprechenden Position einen 
Strich. Der Tabulator lat gssotzt. 


Löschen von Tabulatoren <CTRL> & <TAB> 

Uarwenden Sie Tabulatoren während Ihrer Textsingsbe, 
sollten Sia die, dia Sia nicht brauchen, zu Ihrer 
Bequemlichkeit löschen. Fahren SXb mit dem Cursor zu der 
Position, an der Sie den Tabulator löschen wollen. Jetzt 
drücken Sia gleichzeitig di© <CTRL> & <TAE> Taste, Dsr 
Strich in der Tabulatorzeilo ist jetzt verschwunden. 


AUBTRO.TEXT 
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CURSORSTEUERUNG 

AUSTRO.TEXT hißtet Ihnen die normalen Steusrfunktionan 
das ATARI Computers und einige wichtige Zusatzbafahle. 
Auch dia UUederholfunktion - bleibt man länger auf einer 
Taste, wird dis Tastenfunktion automatisch weiter ausgaübt 
- ist in Funktion. 


Cursor nach oben <CTRL> & <-> 

Um den Cursor um eine 2oila nach oben zu bBwegon, 
drücken Sie <CTRL> und gleichzeitig die <Minus> Taste. Ist 
der Cursor zwei Zeilen vor dam Bildschirmanfang, wird dar 
ganze Schirm um aina 2ails nach oben geschoben. 


Cursor nach unten <CTRL> & <«•> 

Um dan Cursor eine Zeile nach unten zu bewegen, drücken 
Sie <CTRL> und gleichzeitig dis <Ist gleich> Taata. Ist 
dar Cursor zwai Zeilen vor döm Ende des Bildschirms, wird 
der ganze Text um eine Zeile nach unten geschoben. 


Cursor nach links <CTRL> ß <+> 

Um den Cursor ainB Position nach links zu bewegen, 
drücken Sia <CTRL> und die <Plus> Taste gleichzeitig. Ist 
der Cursor am Anfang der Zeile, setzt er seine Bewegung am 
Ende dar oberen Zeile fort. 


Cursor nach rechts <CTRL> & <*> 

Um den Cursor eine Position nach rechts zu bewegen, 
drücken Sie <CTRL> und die <Hal> Taste gleichzeitig. 


( 
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Cursor an den Textbeginn <SHIFT^ & <CTRL> & <H> 
(Cursor Homa) 

Um den Cursor an den Textbaginn zu bewegen, drücken Sie 
<SHIFT> & <CTRL> und die <H> Taste glaichzaitig . Dar 
Cursor springt an die ersts Position im Text. 


Cursor an das Textende 
(Cursor to End of text) 

Um den Cursor an das Textende 
<SH IFT> S <CTRL> und die <E> 
Cursor springt auf die Position n 


SHIFT> & <CTRL> S <E> Q 

zu bewegen, drücken Sie 
Taste gialchzsitig . Der 
ch dem letzten Zeichen. 


Cursor an d^n Absatzbeginn <SHIFT> & <CTRL> & <<> 

Um den Cursor an den Beginn des Jeweiligen Absatzes zu 
bewegen, drücken Sie <SHIFT> & <CTRL> und die <klainar> 
Testa gleichzeitig. Der Cursor springt an dis Position 
nach dem letztem RETURN Zeichen. 


Cursor an das Ende des Absatzes <5HIFT> & <CTRL> & <>> 

Um den Cursor an das Ende eines Absatzes zu bewegen, 
drücken Sie <SHIFT> und <CTRL> und die <größer> Taste 
gleichzeitig. Der Cursor springt auf das RETURN Zeichen am 
Ende das Absatzes. 


Cursor an Zei1 embeginn 


<SHIFT> & <CTRL> 8 <S> 


Wenn Sie dieses Kommando geben, springt der Cursor an 
den Zeilenbeginn der Bildschirmzsile, in dar er sich 
gerade befindet. 
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Cursor an Zeil&n&nde <SHIFT> ß <CTRL> & <0> 

Dieses Kommando läßt den Cursor an das Ende der Zeile 
in der er sich gerade befindet springen. Er springt nicht 
auf Position 39, sondern an das Textende innerhalb dsr 
Bildschirmzsila. - * 


Finescroll vorwärts <ESC> 

Mit der <ESC> Taste können Sie den Text ununterbrochen 
nach vorwärts über den Bildschirm rollen lassen. Ein Druck 
auf jode beliebige Taste stoppt diese Bewegung. Hit einem 
weiteren Druck auf die <ESC> Taste schalten Sie diese 
Funktion wieder ein. 

Wann Sie den Text schneller über den Bildschirm rollen 
lassen wollen,, drücken Sie die <ESC> Taste zweimal 
hintereinandar, 

ACHTUNGi Das <ESC> Kommando funktioniert auch bei ' Ausdruck 
auf W T:“, beim Ausdruck im BO ZeichanmodusI 



Finescroll rückwärts 


<SHIFT> & <ESC> 



Durch gleichzeitige Betätigung der <SHIFT> & <ESC> 
Taste rollt der Text kontinuierlich nach rückwärts über 
den Bildschirm. Auch hier können Sie durch zweimaliges 
Drücken das Rollen beschleunigen. Ein Druck auf Jede 
beliebige Taste stoppt diese Funktion. 


Cursor blinken Ein/Aus <GPTIDN> ß <B> 

(Cursor Blink) 

Damit können Sie das Blinken des Cursors aus- 
beziehungsweise einschalten. 
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/ 

LÖSCHEN IM TE X *T 

Es stehen Ihnen die normalen LÖ 3 chfunktionen des ATARI 
Computers und einige zusätzliche zur Uerfügung. Sie können 
von einem Buchstaben bis zum kompletten Text löschen. 


Zeichen links vom Cursor löschen <DEL£T£> 

Um ein Zeichen links vom Cursor zu löschen, verwenden 
Sie die <DELETE> Taste. Der nachfolgende Text wird um ein 
Zeichen nach links verschoben. Aus Sicherheitsgründen 
stoppt diese Funktion, wenn dar Cursor bei ainam RETURN 
Zeichen ankammt. Sie können also mit diesem Kommando nur 
bis an den Anfang eines Absatzes löschen. 


Zellen Zusammenhängen <SHIFT> & <CTRL> & <OELETE> 

Dio Fortsetzung das vorhergehenden Kommandos: Kommt der 
Cursor durch den DELETE Befehl zu einem RETURN Zeichen, 
stoppt er wie gesagt. Sie können Jetzt ganz einfach diese 
Zeile mit dar oberen Zusammenhängen, indem Sie <SHIFT> S 
<CTRL> und dis <D£L£TE> Taste gleichzeitig drücken. Damit 
löschen Sie das RETURN Zeichen am Ende des vorhergehenden 
Absatzes und können jetzt, wenn Sis wollen, weiterlöschan. 
Wann Sie nicht weiterlöschan, haben Sie mit diesem 
Kommando aus zwei Absätzen einen gemacht. 


Zeichen unter Cursor löschen <CTRL> & <BELETE> 

Um das Zeichen unter dem Cursor zu löschen, verwanden 
Sie gleichzeitig die <CTRL> & <DELETE> Taste* Der 
nachfolgende Text wird um ein Zeichen nach links 
verschoben» 
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Zeil® löschen <SHIFT> ß <DELETE> 

Um eine ganze Zeile zu löschen, drückt man gleichzeitig 
die <SHIFT> & <DEL£TE> Testa. Plazieren Sie den Cursor in 
die Zeile, dis Sie löschen wollen. Dann drücken Sie die 
beiden Tasten. Die Zeile i verschwindet zwar vom Schirm, 
wird aber aus Sicherheitsgründen in einen Puffer kopiert 
und kann waitarverwsndet werden» 

ACHTUNG* Bei <SHIFT> & <DELETE> wird auch der Text, der in 
dieser Zeile links vom Cursor steht, gelöscht. 


Wort nach Cursor löschen i <START> & <DELETE> 

Dieses Kommando löscht das Ulort nach dem Cursor. Stehen 
nach diesem Wort mehrere Leerzeichen, werden diese 
mitgalöscht und zwar bis ein Leerzeichen vor dem nächsten 
UJort. Das Ulort verschwindet zwar vom Schirm, wird aber aus 
praktischen und Sicherheitsgründen in einen Puffer kopiert 
und kann waitervarwendet werden. » 


Wort in Puffer kopieren <SELECT> & <OELETE> 

Damit können Sie wie bei <START> a <DELETE> ein Ulort 
löschen. Der Unterschied i3t der, daß bei diesem Befehl 
der Puffer nicht gelöscht wird, wenn Sie Ihn anwanden. Das 
heißt, Sie können zum Beispiel mit <SHIFT> & <DEL£TE> eine 
Zelle löschen, mit dem Cursor an eine andere Position 
fahren und weitere Worte löschen. Diese Worte werden im 
Puffer an die zuerst gelöschte Zeile angahängt. 
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Te?xt vor Cursor löschen <CONSOL> & <DELETE> 

Mit diesem Befehl löschen Sie ALLES UOn BESINN IHRES 
TEXTES BIS ZUR GEGENWÄRTIGEN CURSORPOS ITI ON ! Ala 

Sicherheitsmaßnahme gagen unbeabsichtigte Anwendung dieses 
Befehls müssen Sie vier Tasten betätigen. Sie müssen diese 
vier Tasten gleichzeitig drücken, damit der Text gelöscht 
wird. Erscheint Ihnen dos vielleicht Btwas umständlich, 
denken Sie bitte daran, daß der gleichzeitige Druck auf | 

vier Tasten nur Ihrer und der Sicherheit Ihres Textes % 

dient» 


Text nach Cursor löschen <C0NS0L> & <CLEAR> 

Hit diesem Befehl löschen Sie ALLES UON DER 
GEGENWÄRTIGEN CURSGRPGSIT ION BIS ZUN ENDE DES TEXTES! Auch 
hier ist als Sicherheitsmaßnahme die gleichzeitige 
Betätigung von vier Tasten vorgesehen. 
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Insertmodua £in/Au& 


<5MIFT> & <INSERT> 


AUSTRO.TEXT bietet Ihnen als Standard den sogenannten 
INSERTNODUS. Das heißt, wann Sie innerhalb eines Textes 
schreiben, wird der Teil vor dem Cursor nicht gelöscht, 
sondern weiter geschoben. Wünschen Sie das nicht - wollen 
Sie zum Beispiel einen Text überschreiten - gibt es diB 
Möglichkeit, diese Funktion auszuschalten. Drücken Sie 
dazu <SHIFT> und die <INSERT> Taste gleichzeitig. Haben 
Sie Binen Farbbildschirm oder Monitor, sehen Sie, daß der 
Rand des Schirms rot geworden ist. Das ist sine Erinnerung 
für Sie, daß Sie aus dam Insertmodus ausgsstiegan sind und 
dis Gefahr besteht, daß ein vorhandener Text überschrieban 
werden könnte. Drücken Sie noch einmal <SHIFT> & <INSERT>, 
wird der Scbirmhlntargrund wieder schwarz und der Text vor 
dem Cursor wird beim Schreiben wieder weggeschoben. 


Zeichen einfügen 


<CTRL> & <JNS£RT> 


Fahren Sie mit dem Cursor an die Stella, wo Sie etwas 
einfügen wollen. Dann drücken Sie <CTRL> und die <INSERT> 
Taste gleichzeitig. Der Text nach dem Cursor rückt um eine 
Position weiter. Wallen Sie mehrere Zeichen einfügen, 
wiederholen Sie diesen Befehl. Zur Erinnerung: der ATARI 
Computer bietet Ihnen die Möglichkeit einer automatischen 
Tastenwiaderholung. Bleiben Sie rund eine Sekunde auf den 
Tasten und der Befehl wird wiederholt ausgeführt. 
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Block/Wort ein-fügen 


<START> & <INSERT> 


Heben Sia mit <SHIFT> & <DELETE> oder mit <START> & 
<DELET£> eins Zeile oder ein Wort gelöscht, hlaiben diese 
in einem Puffer. Sie könnsn diesen Puffer an Jeder 
beliebigen Stelle des Textes wieder in den Tsxt einfügen. 
Fahren Sie mit dem Cursor an die Stelle, an dar das erste 
Zeichen des Puffers kommen soll. <5TART> & <INSERT> 
gleichzeitig gedrückt, und schon steht dar Pufferinhalt 
dort. Dar nachfolgende Text wird nach hinten verschobene 
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SLJCIHEErvJ UND ERSETZEN 

AL15TR0.TEXT bietet Ihnen die Möglichkeit, ein Wort oder 
eine Wortgruppe im Text zu suchen und, felis gewünscht, 
durch ein anderes Wort oder Wortgruppe zu ersetzen. 


Suchen <5TART> & <F> 

CFind) 

O LJm ein Wort zu suchen ä drücken Sie <5TART> und die <F> 
Taste gleichzeitig. Sia variassan Jetzt den Editor, und 

sehen das Wort "Suchen”. Geben Sie jetzt bitte üa 3 Wort 
□dar die Hortgruppe ein nach dar Sie suchen wollen. Sie 
können dabei alle Insert- und Loschfunktionen des ATARI 
Computers verwenden. Haben Sie Ihr Wort oder die 

Wortgruppe geschrieben, drücken Sie <RETURN>. Das Programm 
springt Jatzt wieder in den Editor und beginnt mit der 

Suche. 

ACHTLING: Die Suche nach einem Wort beginnt * ab der 

Cursorposition. Wollen Sie also den ganzen Text 

nach einem Wort durchsuchen, müssen Sie zuerst 
mit dem Cursor an den Beginn des Textes gehen. 

'Czum Beispiel mit <5HIFT> & <CTRL> & <H>) 

Die maximale Länge dßs Wortes oder der 

WortQruppe ist 40 Zeichen, 

Beim 5uchen gibt es keinen Unterschied 

zwischen Groß- und Kleinbuchstaben. 
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Dar Cursor bleibt auf dem ersten Buchstaben des ersten 
gefundenen Worts3 stehen, Wollen Sie weitersuchsn, können 
Sie jetzt <SELECT> S <F> drücken. Es wird sofort nach dar 
nächsten Position das Wortes gesucht. Sia uisrdan bemerkt 
hsban, daß das Jeweils letzte Wort nach dem Sie gesucht 
haben, auf der Eingabeseite zu sahen ist. Das dient zu 
Ihrer Erinnerung und ist eine kleine Serviceleistung. 


Wenn AUSTRO.TEXT kein gesuchtes Wort mehr findet, wird 
zum Abschluß angszeigt, wie oft das Wort gefunden wurde. 
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Ersätzen »it Entschsidung <START> & <R> / <SELECT> & <R> 
(Raplscs) 

Dieser Befehl bietet Ihnen die Möglichkeit» ein 
bestimmtes Wort (oder eine Wortgruppe) in Ihrem Text durch 
Hin andsraa Wort Coder eine Wortgruppe) zu ersetzen. Wir 
wollen Ihnen diesen Befahl anhand eines Beispiels erklären: 

Angenommen Sla wollen uns einen Brief schreiben, und 
merken ara Ende Ihres 5chreibens, daß Sie statt "AUSTRO“ 
immer "ASTRAL“ geschrieben haben. Um den Irrtum 
auszubessern, gehen Sie folgendermaßen vor; 

1. ) Drücken Sie <SHIfT> & <CTRL> & <H> gleichzsitig. Damit 

gehen Sie mit dem Cursor an den Anfang des Textes. 

2. ) Drücken Sie Jetzt gleichzeitig <START> & <R>. Sie 

verlassen den Editor und sahen das Wort "Ersetzen". 
Schreiben Sia Jatzt AUSTRO, also das NEUE Wort, und 
drückan Sie <RETURN>. . 

3. ) Jetzt sehan Sie das Wort “Suchen“. Geben Sie jstzt 

ASTRAL, also das Wort, das Sie andern wollan, ein und 
drücken Sie <RETURN> . 

l i.) Dar Cursor steht jetzt auf dam Anfangsbuchstaben des 
ersten gefundenen ASTRAL, Drücken Sie jetzt 
gleichzeitig <SELECT> & <R>, und das Wort ASTRAL wird 
durch AU5TRQ ersetzt. 

5.) Der Cursor springt auf das nächste ASTRAL, wo Sie die 
Eingabe <5ELECT> & <R> wiederholen können. 

E.) Wollen Sie das Wort nicht durch ein neues ersetzen, 
drücken Sie die <SELECT> und die <F> (für Finden) 
Taste. Das Wort (ASTRAL) bleibt unverändert, das 

Programm sucht weiter, bis es das nächste ASTRAL 

findet. Dort können Sie wieder entscheiden. 

7.) Findet das Programm kein Wort zum ändarn mehr vor, 
erhalten Sia die Meldung wie oft das Wort gefunden 
wurde. Nach der Betätigung der <START> Taste steht der 
Cursor auf dem zuletzt gefundenen Wort im Editor. 
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Diese Methode bietet Ihnen eine Auswahlmöglichkeit beim 
Ersetzen, Sie können im Jeweiligen Fall entscheiden, ob 
5ie den Austauschvargang vornehmen wollen oder nicht. 

ACHTUNG: Der Austausch beginnt erst ab der Cursorpasition. 

Wallen Sie also im ganzen Text Warta austauschon, 
müssen Sie mit dem Cursor an den Anfang das 
Textes fahren, Cam Besten mit <SHIFT> & <CTRL> & 
<H> ) . 

Wie beim reinen SUCHEN, wo Groß- und 
Kleinbuchstaben gleich behandelt werden, bietet 
Ihnen dieses Kommando ebenfalls all© Warta an, 
die, egal ab Groß- und Klsingsschrleben, gefunden 
werdsn. Entscheiden Sie Jetzt auf "Ersatzan", 
wird das Wort eusgetauscht, und zwar genauso, wie 
Sie es eingegabsn habsn. In unserem Beispiel 
würde also auch "astral” durch "AUSTRO” ersetzt 
worden, 

Die Länge des Such- und des Ersetztextes ist 
auf 40 2eichen Ceins Zeile) begrenzt. 

Die ERSATZ Funktion gilt auch für Wartteile. Wallen Sie 
zum Beispiel "Die" durch "Der" ersetzen, bleibt der Cursor 
auch bei "Median", "Ugrdionst”, uaw. stahen. Um ries zu 
vermeiden nahen Sie folgendermaßen vor: 

TIP: Geben Sie als Suchwort "+Die" ein, wobei > ’ + ” sin 
Lesrzeichan bedeutet. 

Die Länge des Suchwortes und des Ersatzwortes kann 
verschieden sein. Sie können also "ASTRAL” durch 
"AUSTRÜ.TEXT * ersetzen. 

Wenn AUSTRQ.TEXT mit dem Austauschen fertig ist, das 
heißt, nichts mehr gefunden wird, wird vom Programm 
angezaigt, wie oft der zu ersetzende Begriff gefunden 
wurde > 


f 


austro_ te:xt 


Ersätzen ohne Entscheidung <CQNSDL> & <R> 

CRsplace eil) 

Dieser Befehl ändert ein Wort CDdar eine üJartgruppa) 
ohne Ihnen die Möglichkeit zu geben, im Jeweiligen Fall zu 
entscheiden. Das Wort wird,ab der Cursorposition bis zum 
Textende geändert, ohne daß das Programm stehen bleibt und J 
auf Ihre Entscheidung wartet. Sie gehen dabei vor wie bei 
"Ersetzen mit Entscheidung", außer daß Sie alle drai 
<CQNSÜL> und die <R> Taste gleichzeitig drücken. Sie 
können, wenn Sie es sich anders überlegt haben, mit 
<BREAK> aussteigan, während das Programm dan Umtausch 
vornimmt. Auch hier worden, um unbeabsichtigtes Andorn so 
schwer wie möglich zu machen, als Sicharhaitsmaßnahms vier 
Tasten verwendet. 

Wenn AUSTRQ.TEXT mit dem Austauschen fertig ist, das 
heißt, nichts mehr gefunden wird, wird vom Programm 
angezsigt, wie oft der zu ersetzende Bsgriff gefunden 
wurde. 
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TEXTVERSCH X 

Eine der wichtigsten Funktionen in allen 
Textverarbaitungssystamsn ist das Usrschieben von 
bestimmten Textteilen innerhalb eines Textes, 


Der erste hier beschriebene Befehl uiird vor allem dis 
Legastheniker unter Ihnen freuen; 



Buchstaben vertauschen <5H1FT> & <CTRL> & <SPACE> 


Wann Sie so uiie wir schreiben, wird es Ihnen manchmal 
passieren, daß Sie Buchsatban vertusschen. Wenn Sie 
resktionsschnell sind, marken Sie es sofort, wenn nicht, 
ist ss auch kain Problem. Uia auch immer, fahren Sie mit 
den Cursor auf die Position NACH den vertauschten Zeichen, 
im Falle des oben sie Beispiel geschriebenen "vartuaschan“ 
also auf das "s“. Drücken Sia jetzt <SHIFT> & <CTRL> & 
<SPAC£> und voiial, das Wort heißt "vertauschen*„ 


Sie können aber nicht nur zwei Buchstaben vertauschen, 
sondsrn ganze Taxtteile verschieben. AUSTRG.TEXT hat einan 
Puffer, in den der zu verschiebende Text geholt wird. Dort 
blaibt er solange, bis ein neuer Text in den Puffer geholt 
wird. Sia können also einen Teil das Textes an mehrere 
Stallen hinkopieren. AUSTRO.TEXT verbindet das Uerschiabem 
eines Textblocks mit einer Sicherheitsmaßnahme gegen 
unbeabsichtigtes Löschen. Drücken Sia irrtümlich <SHIFT> ß 
<DELETE>, verschwindet die 2eils, in der dar Cursor ist, 
vom Bildschirm. Lassan Sie keine Panik aufkomman, dar Text 
salbst ist trotzdem noch da, er wurde in einen PuFFer 
kopiert. Diesen Sicherhaitspuffer verwandet AUSTRO.TEXT 


auch um einen Text umzuatellen. 
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Um Binan Teil das Textes an eine andere Textstellß zu 

verschieben, gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. ) Fahren Sie mit dam Cursor in die Zeile, in der der 

Beginn des Textes ist, dan Sie verschieben wollen, 

2. D Drücken Sie solanga <SHIFT> & <DELETE> glaichzeitig, 

bis der ganze Text, dan Sie varschieben wollen, 
verschwunden ist. Diese Textstaile ist jetzt im PuFFer. 

3. ) Fahren Sie mit dem Cursor an die Stelle da 3 Textes, wd 

sie die Einfügung vornehmen wollen. 

H.) Drücken Sie jetzt <START> & <INSERT> gleichzeitig. Die 
eite Textstells wird, beginnend an der Cursorposition, 
in den Text kopiert. 

S.) Wollen Sie die Taxtstello nochoinmal - irgendwo anders 
~ kopiaran, fahren Sie mit dem Cursor an die neue 
Position und drücken Sie wieder <START> & <IN5ERT>. 

ACHTUNG: Sia können theoretisch - praktisch ist es nicht 
sehr zweckmäßig - den gesamten Text in den Puffer 
nahmen. Der Puffer ist unbeschränkt 

aufnähmeberait. 

Dar Puffer bleibt solange mit dem alten Inhalt 
gefüllt, bis wißder <5HIFT> & <DEL£TE> oder 
<START> & <DELETE> gedrückt wird. Dann wird er 
mit dem neuen Inhalt gefüllt. AUSNAHME: Hehrere 
<SHJFT> & < DEL£TE> bzw. <START> & <DELETE> 
unmittelbar hintereinander. 
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Sie können allerdings mit <SELECT> & <OEL£T£> 
Warte in den Puffer holen, ohne ds/3 dieser 
gelöscht wird. Das heißt, Sie löschen sin Wort, 
fahren mit dem Cursor an eine andere Position, 
löschen dort wieder ein oder mehrere Worte und 
können so mehrere Worte in der von Ihnen 
gewünschten Reihenfolge in den PufFer kopieren. 
Wollen Sie also den Puffer cutomatisch löschen, 
bevor er einen neuen Inhalt bekcmmt, verwanden 
Sie <START> & <D£LETE>, soll der Pufferlnhalfc 
bleiben und etwas hinzugsfügt werden <S£LECT> & 
< OELET£>o 

Der Puffer wird ebenfalls gelöscht wann ein 
neues File geladen wird» 


Wenn Sie mehrere Zeilen in den Puffer nehmen 
wollen, dürfen Sie keine endsrsn Testen süßer 
<SHIFT> & <DELETE> drücken, bis der von Ihnen 
gewünschte Text komplett im Puffar ist. 


Zeichen, die mit <DEL£TE> oder <CTRL> & 
<D£L£T£> gelöscht wurden, ktinnsn NICHT mehr 
zurückgehoit werden. 


Wie bereits beschrieben, wird auch bei der <START> & 
<D£LETE> Funktion das gelöschte Wort in den Puffer geholt. 
Sie können, wenn Sie diese Funktion unmittelbar 
hintereinander ausführen, das heißt, ksina andere Tasta 
dazwischen drücken, auch mehrere Worte in den Puffer 
holen. Diese Funktion ist sehr praktisch, wenn Bia einen 
Text verschieben wallen, der innerhalb einer Zell® 
anf&ngt, bzw. endet. 
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TIP* Beginnt oder endet der Textteil, den Sie kopieren 
wollen, innerhalb einer Zeile, gehen Sie so vor: 

TEXTBEISPIEL: 

AUSTRO.TEXT Ist ein Textverarbeitungsprogramm aus 
Österreich, das speziell auf den ATARI Computer 
zugeschnittan ist. 


Angenommen, Sie wollen den Teil; 



“Programm aus Österreich, dö3 speziell’* 
an sine andere Textstalle kopieren. 


al Fahren Sie mit dem Cursor auf das erste Zeichen des zu 
verschiebenden Textes. In unserem Fall auf das "p" in 
"Programm". 


b) Drückan Sie <START> & <DELETE> gleichzeitig. 

c) Bleiben Sie auf dar <START> Tasta und drücken Sie so 
oft hintereinander <DELET£> bis auch "speziell*' 
verschwunden ist. 

dl Drücken Sie <START> & <XNS£RT> um den Text wieder an 
die alte Stalle zu setzen, damit sie wieder sinnvoll 
wird. 


el Fügen Sie Jetzt dan Text so oft Sia wollen irgendwo 
anders ein. . 


ACHTUN6: 



Sie können den Puffer nicht direkt in ein anderes 
File übertragen. Es ist also nicht möglich, einen 
Teil des Textes mit <5HIFT> & <DELETE> in dan 
Puffer zu holen, einen neuen Text zu laden und 
den Puffer in den neuen Text einzufügen. Sie 
müssen zuerst den Puffer speichern, dann den 
neuen Text laden und mit der Mischfunktion dan 
Puffer wieder von dar Diskette laden. 
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FORMAT AUSDRUCKS 

AUSTRO. TEXT bietet Ihnen alle rtöglichkeiten um Ihren 
Text genau in dem von Ihnen gewünschten Formst 
auszudrucken. Sie sehen lm Anschluß eine Übersicht ubar 
die wichtigsten Kontrollfunktiansn, die das Format Ihres 
Textes bestimmen. Wir werden im Anschluß an den Plan Jedes 
Kommando genauer beschrsiban. 

Wie auch bisher werden wir dort, wo as sinnvoll ist, '*0? 
die englischen Bezeichnungen von denen dia Befahl© 
abgeleitet wurden, in Klammern angaban, 

ÜBERSICHT 


Die Standardwerte der einzelnen Kommandos? 

.BM 10 
.FH 2 
. HLH 10 
. HH 2 
. MRM 70 
.Ln io 
.PL 72 
. RM 70 














PRINTFORMAT ALLGEMEINES 


Alls Befähle, die das Format Ihres Textes bestimmen, 
sind sogenannte "Punktbefehle”, Das bedeutet» daß sie aus 
mindestens drei 2eichen bestehen; 

Einem Punkt und mindestens zwei Buchstaben, 

ACHTUNG* Alle Formatkommandos müssen am Anfang einer Zeile 
stehen, das heißt, Sie müssen vor dem Befehl auf 
jeden Fall ein <RETURN> eingebsn. 

Jedes Formatkommando beginnt mit einem Punkt, 

Es ist egal, ob die Buchstaben nach dem Punkt 
in Groß- oder Kleinbuchstaben geschrieben werden. 

Nach dem Kommando muß mindestens ein 
Leerzeichen sein. C.lmlO ist falsch, richtig ist 
,1m 10 i ! n 

Jedos Formatkommando endet mit einem <RETURN>. 
Dieses wird aber nicht ousgedruckt. 

Es kann Jeweils nur ein Formatkommando in 
einer Zeile stehen. (Ausnahmen siahs Header und 
FooterD 

Alle Werte müssen in einem Bereich von 0 bis 
ess CHex. 500 bis 5FF1 liegen. 
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Eine fehlerhafte Eingabe eines Formatkommandos wird von 
AUSTRQ.TEXT beim Ausdrucken angezeigt. das Programm 
unterbricht den Druckvorgang und zeigt den Fehler an. 
Dissa Anzsiga erfolgt auch bei einem Testausdruck auf dam 
Bildschirm. 

Geben Sie einen falschen Befahl ein - einen Befehl, den 
AUSTRQ.TEXT nicht kennt * erscheint beim Ausdruck die 
Haldung "SYNTAX ERROR" am Bildschirm. 



Usrgessen Sie einen Wert nach dem Kommando, oder iät 
dieser Wart ungültig oder unmöglich, erscheint am 
Bildschirm beim Ausdruck die Meldung "FAL5CHER PARAMETER ,J , 
Wann sine Fehlermeldung auftritt, so drücken Sie ganz 
einfach die <BREAK> Taste. Das Programm springt in den 
Editor und der Cursor springt in die Zeile, bzu, auf das 
Kommando wo der Fehler passiert ist. Bessern Sie jetzt 
bitte die fehlerhafte Eingabe aus. 
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Vi 

PRINTFORMAT - DIE BEFEHLE 


Zuerst ein etwas untypischer PrintformatbeFehl; 


Kommentar <5> 

Der Kommantarbefehl dient Ihnen, uis dar Name schon 
saßt, zur Eingaba eines Kommentars. Dieser Kommentar wird 
nicht Busgedruckt, er steht nur im Memory des Computers. 
Der Strichpunkt muß am Anfang einer Zeile sein. Sis müssen 
also vorher ein < RETURN> eingeben. Der komplette Text, der 
zwischen dem Strichpunkt und dem nächsten <RETLJRi\ l > steht, 
wird als Kommentartext behandelt und nicht ausgedruckt„ 

Randausglsich Ein/Aus .JM 0/,JM 1 C.JM 1) 

(Justify Margin) 

fllt diesem Kommando entscheiden Sie, ob „ dsr 
ausgodruckts Text rechtsbündig gedruckt wird oder nicht. 

Den Unterschied sehen 5ie, wann Sie 3ich diesen Text 
ansehen. Hier wurde der rechts Randausgleich 
ousQoschaltet, C.jm 0) der Text hört auf der rechten Seite 
irgendwo auf. Ist der Randausgleich eingeschaltet, werden 
vom Computer zwischen den Worten soviele Leerzeichen 
eingefügt, daß der Text auf der rechten Seite glatt 
abschließt. 
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Wann Sie einen 
Text mit schmaler 
Breite schreiben, 
(z.B. nur 30 
Anschläge pro 
Zella! wird es 
Vorkommen, daß 
eine Zeile große 
Löcher aufwaist, 
wenn Sie den 


Randausgleich 
eingescha1tet 
haben, 

Hier empfehlen 
wir Ihnen, der 
besseren 

Lesbarkeit willen, 
auf den rechten 
Randausgleich zu 
verzichten und ihn 
mit *'. jm 0" 
auszuacha1 tan. 


Header ' ,HE text 

(HEadarl 


Ein Header ist ein immer 
gleichbleihender Text, den 
der Computer am Anfang jeder 
Saite ausdruckt. 

Dag AUSTRO. TEXT und die Trennlinie, die Sie 
ganz ohen auf Jeder Saite sehen, wird vom Programm 
automatisch am Beginn jeder Seite ausgedruckt. Es ist ein 

O sogenannter "Header”. Ein Header wird einmal in den Text 
eingegebsn Cüblicherwelsa gleich am Anfang das Textes). 
Header können jaden beliebigen Text beeinhalten, sie 

können auch in jeder heiiahigsn Schrift, Schriftart oder 
SchriftartkombinatIon gedruckt werden. Sie können mit 

Headern auch Ihren Text durchnummerieren. 
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HeadEr geben Sie auF folgende Art und Waise ein: | 
Schreiben Sie am Anfang einer Zeila ”.HE", dann ain I 
Leerzeichen und dann den von Ihnen gewünschten Text. | 

ACHTUNG: Die maximale Länge eines Headers ist 250 Zeichen. | 


Wollen Sie in Ihrem Header die Seiten Ihres Ausdrucks 
nummerieren, drücken Sie nach dem Headerkommando und dem 
Leerzeichen gleichzeitig <5HIFT> und dis Taste mit dar 
"8". Sie sehen jetzt das Paragraphzeichen. Ab dieser 
Eingabe nummeriert der Computer automatisch am Beginn 
Jeder Seite, beginnend mit ”1". Wollen Sie nicht mit Eins 
beginnen, können Sie einen eigenen Beginn definieren, 
Csishe Seitennummerierung) 




Header zentriert .HE.CE text 
CBEadar CEntßr 

Dieses Kommando druckt Ihren Header in dar Mitte dar 
Zeile. Haben Sie einen Headertext eingegebsn, der länger 
als eine Zeile ist, zentriert dieses Kommando Ihren Text 
automatisch in mehreren Zeilen. Beachten Sie bitte, daß 
zwischen ”.HE" und ".CE” KEIN Leerzeichen ist. 


Header rechts blockiert .HE.JR text 
CHEader Justify Right) 

Dieses Kommando blockiert Ihren Header an den rechten 
Rand der Zeile. Auch hier ist zwischen dem ."HE” und dem 
”.JR N kein Leerzeichen. 
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Header Abstand .Mn n C.HH 2) 

CHeader Margin 

Dieses Kommando bestimmt den Abstand in Zeilen zwischen 
Header und erster Textzeile. 

ACHTUNG; Der Wart nach ".hm” darf nicht größer sein als 
dar für “.tm" definierte. 


Header/Footer linker 
CHeader Left Margin) 


Rand 


. HLM n 


C .HLM 10) 


Mit diesem Kommando bestimmen Sie einen linken Rand nur 
für den Header und für den Foatsr. Damit können Sie völlig 
unabhängig vom Rand Ihres Textes die Anfangsposition Ihres 
Headers festlegen. 


Header/Footer rechter Rand . HRM n C .HRfl 70) 

CHeader Right Margin) , 

Damit legen Sie den rechten Rand Ihres Headers oder 
Footera unabhängig vom Rand Ihres übrigen Textes fest. 


Footer ,FQ text 

CFQoter) 


Ein Footer ist ein immer 
gleichbleibender Text, den 
der Computer am Enda Jeder 
Seite ausdruckt. 

AU5TRQ.TEXT hat einen Standard Footer im Format 
“•Footer.Center - § , dar dann verwendet wird, wenn man 
keinen eigenen Footer definiert. Das bedeutet, der 
Computer nummeriert Ihren Text von 5eita 1 beginnend bis 
2 um Enda Ihres Ausdrucks am Ende jeder Seite durch. Dia 
Seitenzahl steht zwischen zwei Zeichen in der Mitte 
der Seite. 
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Ein Footer kenn prinzipiell dasselbe wie ein Msadsr und 
wird auch in der Eingabe glßich behandelt. Er kenn Jeden 
Text beinhalten, wird aber normeisrweiss zur 
Seitennuromerierung verwendet» 

ACHTUNG» Wollen Sie die Seiten an der Footerposition von 
Anfang an nummerieren, machen Sie gar nichts. 

Ein Footor kann maximal 250 Zeichen lang asin. 

Wollen Sie Oberhaupt keinen Footsr, gobsn Sie 
nm Anfang Ihres Textes nur M .F0” und dann 
<RETURM> ein. 

Sie können den Footer ebenso wie den Header an jeder 
beliebigen Texteten© ändern. Ah dieser Stelle wird an das 
Endo jeder Saite der von Ihnen neu definierte Text 
geschrieben. 


Footsr zentriert .FQ.CE text 
(FOoter CEntßr) 

Dieses Kommando druckt Ihren Footer in der Hitta der 
2eila. Haben Sie einen Footerfcext aingegoban, der länger 
als eine Zölle ist, zentriert diesas Kommando Ihren Text 
automatisch in mehreren Zeilen. Beachten Si© bitts, daß 
zwischen ".FD” und ".CE H KEIN Leerzeichen ist. 


Footer recht* blockiert .FO.JR text 
(FOoter Justifg Right} 

Dieses Kommando blockiert Ihren Footer an den rächten 
Rand dar Zeile. Auch hier ist zwischen dam ."FO” und dem 
N .JR’* kein Leerzeichen. 
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Footer Abstand .FM n ( . Ffl 2) 

(Footer Margin) 

Dieses Kommando bestimmt den Abstand zwischen letzter 
Textzsile und Footer, 

ACHTUNG* Der Wert nach ".fm" darf nicht größer sein als 
dar für ".hm* 1 definierte. 


Linker Rand . LM n ( .Lfl 101 
(Left Margin) 

Dar linke Rand bestimmt, wieviele Zeichen am linken 
Rand dos Papiers frei bleiben, bevor dar Text beginnt. Hat 
"n” einen höheren Wert, beginnt der Text weiter rechts auf 
dam Papier. 


Rechter Rand . RM n ( „ Rfl 70) 
(Right Margin) 

Der rechte Rand bestimmt, wo der Text rechts aufhört. 
Die Kombination dieses Kommandos mit der Festlegung das 
linken Randes bestimmt die Breite der Zeile, also wieviele 
Anschläge ln eine Zeile gedruckt werden. Eine 
Uerkleinerung dieses Wortes bewirkt, daß der Textbereich 
schmäler wird. 


57 



O. “TEXT 


ACHTUNG? Achten Sie darauf, daß der Wert für den rechten 
Rand niemals kleiner als der für den linken Rand 
ist. 


Es kann sein, daß Ihr Drucker Amok läuft, wann 
der Wert für den rechten Rand größer ist, als dBr 
Drucker in eins Zeile schreiben kann. 
CUbl1eherweise haben Drucker eine Zeilenbrsite 
von 80 Anschlägen! 

Wenn Sie eine sehr schmale Zeilenbreite eingestellt 
haben, kann es verkommen, daß ein Wort länger ist, als dis 
vorgesehene Zeilenbreite. AUSTRO.TEXT bricht^ in diesem 
Fall den Ausdruck Ihres Textes ab, und ss erscheint die 
Fehlermeldung "Wort zu lang". Nach dem Druck auf dis 
< B R £ A K > Taste blinkt der Cursor in der Zeile des zu langen 
Wortes. Teilen 51 b dann bitte dieses Wort ab. 


Absatz neu .PA 

CPAragraph) 

Dieses Kommando geben Sie ein, wenn Sie einen neuen 
Absatz beginnen wollen. Beenden Sie den alten Absatz mit 
<R£TURN>. Am Beginn der nächsten Zeile schreiben Sie ”.pa” 
und geben <R£TURN> ein. Sie können Jetzt den Text weiter 
öingeban, ganz links beginnend. AUSTRO.TEXT fügt dann beim 
Ausdruck zwei (oder einen anderen, von Ihnen öingegebsnen 
- sieh» H .PS n" - Wart) Zeilen ein und rückt den Beginn 
der folgenden Zeile um drei Anschläge Cbzw. den von Ihnen 
eingestellten - siehe ".PI n* - Wart) nach rechts« 

ACHTUNGi Um Ihnen zu einem schöneren Ausdruck zu 
verhelfen, erfolgt bei einem ",pa" Kommando 
automatisch ein Seitenvorschub wenn weniger als 
die mit dem .PFC Kommando bestimmten -CNormalwert 
5) Zeilen bis zum Blattende vorhanden sind. 


58 


r 


flUSTRD_jpxT 


Absatz Leerzeichen .PI n C.pl 3) 
(Paragraph Indent) 

Hit diesem Kommando könnpn Sie einstellen, wieviele 
Anschläge dar Text am Beginn eines Absatzes nach rechte 
gerückt wird. (Nach dam *.pa” Kommando) 



Absatz Laerzeilen «PS n (.PS 5) 
(Paragraph ßpacing) 

Dieses Kommando legt fest, wieviele Leerzailen zwischen 
zwei Absätzen automatisch aingaschobsn werden. (Nach dem 
M ,pa* Kommando) 


Zeile zantrieran .CE tßxt 

(CEnter text) 

Wird üblicherweise in Uerbindung mit Headern, Footern 
oder Überschriften verwendet« Der Text zwischen dem 
Kommando und dam nächsten <R£TURN> wird beim Ausdruck in 
die flitta defr 2eils gesetzt. 

ACHTUNGi Der zu zentrierende Text kann beliebig lang sein. 

AUSTRO.TEXT zentriert den Text in mehreren 
2eilen, beziahungsweiaa in mehreren SsitBr), 

Oie Position des zentrierten Textes iet abhängig vom 
eingestellten linken und rechten Rsnd. Eine Ausnahme von 
dieser Regel gibt es beim Header und beim Footer, diese 
wardso zwischen den mit ".HLtt“ und ".HRfl" bestimmten 
Werten zentriert. 
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Text recht* blockiert C JR toxt 
CJuntifu Right) 

Wird meistens in Uorblndung mit dem Oßtura am Anfang 
eines Briefes vermondat, Der Text zwischen dem Kommando 
und dem nächsten <RETL)RN> wird rechtsbündig Busgedruckt t 
So wird baim Beispiel 

Wien, am 1.1.1S05 

'’Wion" so weit nach rechts gerückt, daß di® "5" mit dem 
rechtem Rand abschiießt. Sie können hinter diesem Kommando 
unbasdhrfclnkt viel Text singeben. AU5TR0.TEXT blockiert den 
gesamten Text zwischen dem Kommando und dam nächsten 
<RETURN> auch ln wahreren Zellen, bazishungstuoiss Seiten. 


Z*i 1 frnab*t*nd .LS n C.LS 1) 

(Lina Bpacing) 

Regelt den Abstand zwischen den Zeilen. Dissas Kommando 
kann nur ganze Zei lenebs tbnds fostlegen, Wollen Sias einen 
anderen Abstand, müssen Sia das Kommando "SanderzBichsrT' 
(siehe dort) vsrwandan. 


Lehrzeiten Einschub .LF n 
(Lina Feod) 

Wenn Sie mehrere Laorzeiien hintereinander Eingehen 
wollen, können Sie pro Lsarzeile ein <RETLJRN> eingeben, 
oder dieses Kommando verwanden, Beben Sie nach dam ”.LF M 
Kommando die Anzahl der von Ihnen gewünschten Laerzaiien 
ein. Da» Programm rückt dann dna Papier um dioaan Wort 
weiter, ohne etwas zu drucken. 
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Baitenvorschub .FF 
(Form Fsad) 

Sie vsmandan dieses Kommando um eine Saite zu h Qanc * ßn » 
unabhängig von dar Länge des Textes, der sich darauf 
befindet. Dsr Text wird bis zu diesem Kommando 
©usgadruckt, dann wird das pepiar im Drucker bis zum 
Saltenando waitarbaftirdert, Der nachfolgend® Text beginnt 
cm Anfang dar neuen papierselta. 


Seitenlange ir) ZbÜrh .pL n ( ,P(- 72) 

CPags Langth) 

Eins ausgedruckta Salt® bestallt ous den Laarzailan am 
Anfang und Ende dar Seit», dsn Zeilen für Header und 

Footer und dan Textzeiion. Wenn Si© fapier im 
Standardformat verwenden, int diese» für insgesamt 72 
Zollen barüchnet. Dia Anzahl der Toxtzeilen ergibt sich 
aus diesem Wert, abzüglich der LeBrzailon und dar Header 
und Footßrzeiie, Uargrüßsrn oder verklainorn Sie dan Wart 
dar Seitenlange, das heißt, verkürzen oder verlängern Sin 
die Seiten, berechnet püSTRQ.TEXT die neua Anzahl von 
Textzailan. 

Wsnn Sio die Werte für vorachiedona Ränder nou 
bestimmen, C.Bri, .Tfl, .HM ...) bloibt dio Seitonllanga 

davon unvsrändart. 

Rand ob»n .TH n ( , Tfl 5) 

(Top Margin) 

Der obere Rand wird gerechnet vom Beginn der Seite bis 
zur ersten Textzoiln, nicht bis zum Header. 


Rand unten . BJ1 n C . BH 10) 

(Bottom Margin) 

Dar unteres Rand wird garochnat von der lotzten 
Tsxtzeile bis zum Endo der Saita, 
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BlDckzusanmenhängen ,FC n 
CForm feed Conditionai) 

Dieses» Kommando verwanden Sie am Besten im .Zusammenhang 
mit dem 80 Zeichen Bildschirmausdruck vor dam endgültigen 
Ausdruck auf einen Printer, Manchmal passiert es, daß sin 
Absatz beim Ausdruck getrennt wird. Das kenn oft störend 
sein, zum Beispiel wann gerade dis letzte Zeile oinoa 
Absatzes auf der nächsten Seite steht. Hit dem " ,FC ,# 
Kommando können Sie das unterdrücken. 

Scheuen Sie sich vor dam Ausdruck auf Papiar den Text 
im 80 Zeichen Bildschirm Modus an. Nehmern wir an, Sie 
sehen, daß ein Absatz mit 10 Zeilen Längs so gedruckt 
wird, daß dia letzten zwei Zeilen auf der nächsten Seilte 
stehen würden. Gehen Sie mit <BREAK> in den Editor zurück. 
Jetzt geben Sis vor dom bewußtem Absatz W .FC 10“ ein. Balm 
Ausdruck wird dadurch dar gesamte Absatz auf die nächste» 
Seite gedruckt, aslsa nicht mehr geteilt* 

Sie können dieses Kommando auch ohne Angab© eines 
Wertes verwenden, «Iso nur ".FC” Eingaben. Dann verwendet 
AUSTRO.TEXT automatisch den Wart, den Sie zuletzt mit dem 
M .PFC” Kommando (siehe dort! bestimmt haben. Haben Sie 
dieses Kommando noch nicht selbst verwendet, nimmt das 
Progamm automatisch den Wort *5". 


Söitenvarschub bestimmen .PFC n C.PFC 5) 

Dieses Kommando bestimmt, wieviele Zellen noch bis zum 
Blattende frei sein müssen, damit kein Seitanvorschub beim 
M .po M und *,fc” Befehl erfolgt. Dieses Kommando bewirkt 
selbst ke jnen Seitenvorschub, kommen aber im Programm die 
beiden oben angeführten Befehle vor, testen diese den 
Wert, der durch '‘.PFC” fesfcgeiegt wurde» 

Wenn Sie zum Beispiel in Ihren Text ".pfc 10” eingaben, 
erfolgt ab dann bei Jedem ”.pa” und H .fc” Befehl ein 
Seitonvorschub wenn weniger als 10 Zellen bis zum 
Blattende vorhanden sind. 
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Seitennummerierung .PN n (,PN 1) 

(Pßfla Number) 

Der Computer zählt Jede Salto, die ausgadruckt wird, 
egal ab die Seitonnummer ausgadruckt wird oder nicht. Die 
»utomctiBchö Seitonnummariorung von AUSTRO.TEXT beginnt 
mit ”1”. Können Sie diesen Wert nicht brauchen, oder 
wollen Sie mit einem anderen Wert zu nummerieren beginnen, 
können Sis diesen Befahl verwanden. Geben Sis am Beginn 
der Saite, mit dsr Sie Ihre eigene Nummerierung beginnen 
wollen, M .PN”, ein Leerzeichen und die gewünschte 
Ssitennummer ein. Hoben Sis Jetzt noch dazu in einem 
Hasdsr oder Footar mit <SH1FI> und <8> eine 
Nummarierungsautomatik oingageban, beginnt AUSTRO.TEXT von 
dort an mit dam nauan Wert zu nummariaren und di© Nummer 
auf jeder Saite nuszudrucken. 


Einzalblatt Ein/Aus .SS 

(Single Bhsat) 

Wenn Sie nicht mit einem durchgehenden Papier drucken, 
sondern mit einzelnen Blättern, müssan Sie diesen Befehl 
verwenden. Der Computer wartet nach dam Ausdruck einer 
Seite, bis Sie das Papier gewechselt haben und <START> 
drücken. Dann beginnt er die nächste Salto zu drucken. 

ACHTUNG* Wird das Einzelblattkommando ein zweites Mal 
eingagaban, wird dio Stopfunktion das Druckers 
wieder ausgeschalten. 

TIPt Uahrschainlich müssen Sie bei Einzolblattdruck an 
Ihrem Drucker die *'PAPER 0UT M Fehl ermeldung 

ausschalten. Dos geht normalerweise hardwaromäßig 
direkt auf dem Drucker, wenn nicht, können Siö mit 
dem .SS Befehl auch gleich dan Paper End Detector 
Ihres Druckers ausschalten. Sie haben die 
Möglichkeit, bei Uerwandung des Punktbefehla .SS 
(Einzalbiatt) noch zusätzliche Codes an den Drucker 
schicken und damit eben dan ’Tapar End Datector” 
aus", oder auch wieder e1nzu3chalten. Dia dazu 
banötigten Warta entnehmen Sie bitte Ihrem 

Druckerhandbuch. EinQegeben werden dio Codewarta im 
Druckeranpassungsf1lo (siehe Druckeranpassung), 
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Pau*e .WA Taxt 

(WA1t) 


Kommt das Programm beim Ausdruck zu diesem Kommondo s 
bleibt es solanga stehen, bis dis <START> Iss tn gedrückt 
wird. Erst dann wird dar Ausdruck fortgesetzt. Das ist 
sehr praktisch, wenn Sia zum Beispiel ainsn Text auf 
mehreren Disketten verteilt haben, und diese haim Ausdruck 
wechseln müssen. 

Damit Sie nicht extra Buch führen müssan, haben Sie di© 
MÜgl ichksi t, ".wa" mit Text ©inzugebeh, zum Beispiel* 

c wa FDrtpstzung £uf DicksttE Nr« 12 

Dar Text zwischen dem ".wa" Kommando und dem nMchsfcem 
<R£TURN> erscheint beim Ausdruck eu dem Bildschirm, wird 
aber nicht suagsdruckt. 






Nor«wert «OE 
CDEFault) 

Dieses Kommando sichert den momentanen Wart aller 
Punktbefehl 0 . Wollen Sie Standardwerte für ein eiganaa 
Druckformat schaffen, gaben Sie zura Beispiel srs Anfang des 
Textes die Werte für den linken, rechten, oberen und 
unteren Rand sin. Sie können die Werte für all© 
Punktbsfehl© nach Ihren Wünschen festlagsn. Gsbsn Sia dann 
das ".DEFAULT" Kommando ein. Uerändern Sie Jetzt irgendwo 
im Text diese Werte, können Sie mit dem ", RESET" Kommando 
auf di» von Ihnen aingoatal 1 tan Warta zurückgasstzt werden. 
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Reset # RE 

CREsat) 

Nach diesem Kommando werden olle Formatwerto, dis van 
Ihnen pehndort wurden, auf den von AUSTRO.IEXT 
vorgagabenan Normalwart gesetzt, wann Sie mit dam ."Da" 
Kommando kaine aiganen Narmwarta definiert haben, Haben 
Sie eigene Warta definiert, werden durch ”.Ra” diese Warta 
b i ngasfcel i t . Dia einzige Ausnahme ist die automatische 

Ö SalfcennummarisrunQ, die von diesem Kommando übarhaupt 
nicht beeinflußt wird. 


TABS löschen .CT 

CClssr Tabs) 

Damit können Sie mit einem Kommando Cund nicht mit 
mehreren <CTRL> & <TAB>) all© Tabulatorpositionen löschen. 

TABS Batzen .ST n 

Cßsfc Tabs) 

Damit können Sie durch Eingabe von absoluten Warten 
TabulatorpoaltIonen festsatzen. Die Warte können im 
Bereich von Null bis 79 liegen. Wann Sia mehrere TA8S 
©ingeben wollen, müssen Sie für Jade Position ein eigenes 
M .st n” Kommando in einer eigenen 2eile geben. 
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Wir haben bis jetzt nur "absolute” Formatbsfehle 
beschrieben. Das bedeutet, 5iß müssen nach dem Kommando 
einen bestimmten Wert sinQ^ben. AUSTRO.TEXT hat such noch 
Fünf "relative” Forraatböfshla, Mit diesen können Sie das 
Format ohne Eingabe .eines bestimmten Wertes Fsstlogan. 
Auch die Art der Eingabe ist verschieden. Diese Kommandos 
stshsn innerhalb des Textes, also nicht am Anfang dar 
Zolle. Dis Eingabe erfolgt so, daß Sie zuerst die <P.TARI> 
Taste drücken, dann die gewünschte Formattaste. 



Rand links fixieren <ATARI> & <F> 

CFix margin) 

Ab jetzt wird dieses Kommando verwendet. Sie haben 
dadurch dis Möglichkeit an jadar beliebigan 
Stelle den Text nach rschts ©inzurückan ohne 
Berechnungen anstsllsn zu müssen. Dar Text 
bleibt bis zum nächsten <RETURN> bis zu dieser 
Position Bingerückt» 


Rand links rslativ blockieren <ATARI> & <L> 

Cfix Lsft margin) 

DIbsbs Kommando ist gleich dem ** , Lfl " Kommando, mit der 
Ausnahme, daß es ohne Eingabe eines Wertes funktioniert. 
Das bedeutet, daß der Beginn der Zeilen euch nach einem 
<RETURN> an der von diesem Kommando fixierten Stelle 
aingarückt bleibt. Dar linka Rand kann dann durch das 
-.Lh u Kommando wieder nach links gerückt werden. 
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Rand rechts relativ blockieren <ATARI> & <R> 

Cfix Right margin) 

Funktioniert wie "Rand links relativ blockiert”, nur 
eben für den rechten Rand. Kann mit ” ,RM" wieder neu 
eingestellt werden. 



Tabulator im Text <ATARI> S <TAB> 

Mit diesem Kommando können Sie Sprünge auf die nächste 
Tabu1atorposition in Ihren Text eingehen. Das bedeutet, 
daß beim Ausdruck des Textes anstatt das <ATARI> fi <TAB> 
die Zeichen bis zur nächsten Tabulatarposition als 
Leerzeichen ausgagaben werden, Dabei' ist es gleichgültig, 
□b der linke Rand des Textes verändert wurde, die 
Tabulatoren CdBren Positionen Sie bei dar Statuszeile 
sehen) sind auf absolute Werte Cvon 0 bis 79) gesetzt. 
Findst das Programm keine Tabulatorposition, kommt beim 
Ausdruck die Meldung "Kein TAB vorhanden”. Didsa Meldung 
kommt auch, wenn Sie <TAB> im Editor drücken, ohne daß 
eins Tabulatorposition gesetzt wurde. 



Undehnbares Space <ATARI> & <SPACE> 

Manchmal ist es notwendig, daß ein Leerzeichen zwischen 
zwei Worten nicht gedehnt werden darf, Cotwa bei 
Markennamen) sondern eben genau ©in Zeichen lang ist. Wann 
Sie den Rand das Textes rechts blockieren, werden alle 
Leerzeichen einer Zeile anteilmäßig gedehnt, damit der 
rechte Rand auch im Block mit den anderen Zeilen 
abschließt. 

Um diesen Effekt zu vermeiden, gaben Sie dort, wo nur 
sin Leerzeichen sein soll statt der normalen <SPACE> Taste 
die nichtdehnbars ein. Also zum Beispiel "Spaß <ATARI> 
<SPACE> mit <ATARI> <SPACE> BASIC”, Das Zeichen erscheint 
wie ein nicht blinkender Cursor. Wie immer der Text Jetzt 
formatiert wird, zwischen den Warten ist nur ein 
Leerzeichen, 
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SEHRX FTARTEN 


AUSTRÜ.TEXT ist in der Standardvarsion an folgende 
Druckar angepaßt: 

EPSON HX, HX, FX, JX und alle dazu Kompatiblen. 

Haban Sie einen anderen Drucker, können Sis im 
I nsta11ationsmenu dis Stauercodas für andara Drucker 
sinladan, Finden Sie keinen passenden Drucker, können Sie 
sich ein eigenes Druckeranpassungsf113 anlagen und 
AUSTRÜ.TEXT an Ihren Drucker anpassan. 

Hit den Druckaratausrzaichan können Sie mit einfachen 
Kommandos verschiedene Schriftarten dieser Drucker in 
Ihrem Text verwenden. 

Dies Kommandos für dis verschiedenen Schriftarten 
brauchen nicht am Anfang der Zeile, sondern können überall 
im Text odar sogar innerhalb eines Lüertes afcshsn. Dadurch 
können Sie such einzelne Buchstaben herverhsben, Dia 
EingabB erfolgt mit der <ATARI> Taste und ainsm 
Buchstaben. Sia brauchen die beiden Tasten nicht 
gleichzeitig drücken. Drücken Sie zuerst nur die <ATARI> 
Taste, dann die gewünschte Buchstabentaste. Sie sehen den 
Buchstaben dann invers (schwarz auf weiß) auf dem 
Bildschirm. Dar invBrse Buchstabe wird nicht Busgedruckt, 
er dient nur zu Ihrer Orientiorung. 

Sie müssen das Steuerzeichen direkt vor dem ersten 
Buchstaben, den Sio in einer anderen Schrift schreiben 
wollen, schreiben. Hit dar gleichen Eingabe (<ATARI> ' Taste 
und die selbe Buchstabentasto) schalten Sie die Funktion 
wieder aus. Wieder erscheint der inverse Buchstabe. 

Die neue Schriftart gilt solange, bis sie wieder 
ausgescha 1 tot wird. Ein <RETL)RN> bindert die gegenwärtige 
Schriftforra nicht. 




f 



AUSTRO.TEXT 


Sie können die verschiedensten Schriftarten 

kombinieren, (zum Beispiel g — rrs cd -f e? t: t: 

unt;gr~3t:r i cz ^ ri isscz r~ e? i. tu ^ r ~a : indem Sie 

vor der Tsxtstelle ' dis dafür benötigten Zeichen 
hintereinander Hingaben. 


ACHTUNG: Beachtan Sie, daß es verschiedene Drucker gibt, 
dis nicht alle Schriftarten schreiben können. 
Weiters sind Drucker am Markt, die bei Jeder 
neuen Zeile automatisch in die Normeischrift 
zurückfallenl 


Subscript Ein/Aus <ATARI> & <B> 

SubSCript ist nie«» x ■! nar» Sehr i t M s a ^ a Zolls 

unt-r ct«r* r» «r- m ~ l -n TsHt»»U«. Ein QUtSS Beispiel ist öinS 

chemische Formal, wie zum Baispiel die Für Wasser (H a Q) , 


Condensed Ein/Aus <ATARI> & <C> 

In dieser Schrift wird der Text in einer kleineren 
(komprimierten) Schriftart, (dem sogrnjnntjn Condensed 
Modus, flit 14,3 Anschlägen pro Inch) geschrieben. 

Dabai werden van AUSTRQ.TEXT am Beginn der 2oile 
automatisch mehrere Leerzeichen gesetzt, sodaß der linke 
Zeilenrand mit dem eines in normaler Schrift geschriebenen 
Textes identisch ist. 


Double-strike Ein/Aus <ATARI> & <D> 

In dieser Schriftart schreibt der Drucker eine 2eile 
zweimal. Balm zwBitenmal ist das Papier um 1/216 Inch 
varschoben. Des ergibt narmalerweisa ein etwas schöneres 
Schriftbild. 


6 ? 


te:xt 


Enlarged Ein/Aus 


< ATARI> & <E> 


I n cd ± &^&r~ Sehr i-f tart ± 

j ©dör doppfal t 

breit wi «a i n iNEcor-rrk.Äl^dtn&'-^-fit- 


Buperscript Ein/Aus 


< ATARI> & <T> 


Superscript ist das Gegenteil von Subscript. 

tr k * *. u. * r~ c» ♦ -T n) 1 « H#l /t» V»r-Kl »lnrart und an t r» h»lt 


r ” Ai -" Auch hier ist das 
Hauptsinsatzgebiet die Chemie und die Hathematik: E-nC 2 t 
wie schon Einstein sagte. 


ünderlin® Ein/Aus 


<ATARI> & <U> 


unterste chsrii 


Fettdruck Ein/Aua 


<ATARI> & <2> 


Wie alle überschriften in diesem Handbuch ist auch 
dieser Satz -fettgedruckt. 


Italic* Ein/Aus 


<ATARI> & <I> 


Diese Schrift können nicht alle Drucker. Der EPSON FX 
SO zu » Beispiel kenn sie aber. 


Elite Ein/Aus 


<ATARI> & <X> 


In dieser Schriftart werden 12 Anschläge pro Inch 
geschrieben. 

Dabei werden von AUSTRG.TEXT am Beginn dar 2eile 
automatisch mehrere Leerzeichen gesetzt, sodaß der links 
2siiBnrand mit dam eines in normaler Schrift gpschriebonen 
Textes identisch ist. 
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SONDERZEICHEN 

Mit diesen Zeichen können Sie alle denkbaren Funktionen 
Ihres Druckers ausnutzan. Die Zeichen werden nicht 
ausgedruckt, sie dienen nur zur Steuerung des Druckers. Sa 
schaltet zum Beispiel die Folgende Kombination auF einem 
EPSON FX 80 Drucker den schwedischen Zeichensatz ein: 

<ATARI>fi<U>57<ATARI>fi<U>< 1 ><R><ATARI>ä<U><5> 
TESTDRUCK Schwedisch: $£A'ä 


ln den für uns etwas gewohnteren deutschen Zeichensatz 
bringt uns: 

<ATARI>&<U>27<ATAR!>&<U><’>< R>< ATARI> &<U> E 


Special Character 


<ATARI> ä <U> 


Sie können diese Zeichen in mehreren Uariantan Eingehen*. 


<ATARI> S <U> a Dezimalzahl CO bis 855) 

<ATARI> S <U> a Hexadezimalzahl CSOQ bis SFF) 

<ATARI> a <U> & <’> a ATASCII-Zaichen 

<ATARI> a <U> a < A > a Zeichen 

Dia letzte EingabBmÖglichkeit sollte etwas genauer 
bBSchrieben werden: das n *" Zeichen ersetzt in der Praxis 
die <CTRL> Taste. Statt also "CTRL & A l> ainzugeban, geben 
Sia nur <ATARI> & <U> & <“> a <A> ein. 

Um die Eingabe übersichtlicher zu machen, können 
zwischen dem <ATARI> a <U> und dem dazugehöriga Wert 
Leerzeichen stehen. Diese werden beim Druck nicht 
ausgBgeban. 


ACHTUNGs Sie können sofort nach dem letzten Zeichen mit 
Ihrem Text beginnen. Dann fangt Ihr Text beim 
Ausdruck ganz links in der Zeile an. 
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TEXT AUSDRUCKEN 

Dieses Kapitel beschreibt die verschiedenen 

ntigl ichkei tan, wie Sie den von Ihnen geschriebenen Text 
ausdrucken können. 

i 

Printaodus <START> & <P> 


Wollen Sie. einen Text ausdrucken, müssen Sie zuerst 
eine Auswahl treffen, wo Sie Ihren Text hindruckßn wollen. 
Nach gleichzeitiger Betätigung der <5TART> und der <P> 
Taste sehen Sie die Eingabesaita für Ihrs Printkommandos. 
Es 3tehen Ihnen felgende Ausdrucksmtiglichkaiton zur 
Uerf ügung: 

T: Ausdruck auf den Bildschirm mit BO Anschlägen 
E: Ausdruck auf den Bildschirm mit 40 Anschlägen 
P: Drucker über serielle Schnittstalls 

D: Druck auf Diskette 

C; Druck auf Cassatte 
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Ausdruck auf "T:" 

AUSTRO.TEXT ist genormt auf einen Ausdruck auf den 
Bildschirm und zwar mit BO Anschlägen. Sie sehen den Text 
schwarz auf weiß, wie • er auch dann auf Ihrem Drucker 
geschrieben wird. 

Wenn Sie Jetzt die <RETURN> Taste betätigen, wird der 
Taxt vom Beginn weg auf dem Bildschirm ausgedruckt. Auch 
wenn Sie nur einen normalen Fernsehapparat haben, können 
Sie mit einiger Übung den Text auch im BO Zeichen Modus 
lesen. Es hilft, wenn Sie den Apparat auf Schwarz/lüeiß 
Wiedergabe einstellen. Wann Sie einen Monitor als 
Datensichtgerät haben, sollten Sie beim Lesan im BO 
Zeichen Modus keine Schwierigkeiten haben. 

Im BO Zeichen Modus sehen Sie den Ausdruck auf dem 
Bildschirm genauso, wie er such auf den Drucker ausgegeben 
wird. Dia einzigen Ausnahmen sind folgende Schriftarten: 
Double, Italics und Fettdruck. Diese Schriftarten werden 
im BO Zeichen Modus alle INVERS angezeigt (weiß auf 
schwarz!. Die Leerzeichen zwischen den Worten werden nicht 
invertiert. Die Condensed und Elite Schrift wird im BO 
Zeichen Modus nicht berücksichtigt. 

Auch der Randausgleich rechts wird auf dem Bildschirm 
angazeigt. Daher sollten Sie, bevor Sie Papier 
verschwenden, das Format IhrQs Ausdrucks zuerst im BO 
Zeichen Modus kontrollieren. 

ACHTUNG: Es müssen nach mindestens 3300 Bytes frei sein, 
damit Sie den SO Zeichen Modus verwenden können. 


Druck unterbrechen <SPACE> 

Ein Druck auf die Leertaste unterbricht den Ausdruck. 
Sie können ihn mit einem nochmaligem Druck auf diese Taste 
wieder Fortsätzen. 
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Druck beenden 


<BREAK> 


Ein Druck auf die <BREAK> Taste beendet den Ausdruck 
und bringt Sie in den Editor rtüdus zurück. Dieses Kommando 
gilt für alle tlögl ichkai ten das Ausdrucks. 


Druck bestimmter Seiten und Anzahl der Kopien 

riit AUSTRÜ.TEXT können Sie bestimmen, welche Saiten Sie 
ausdruckan und wisvielB Kopien Sie van Jeder Seite machen 
wollen. Das Kommando dafür lautet; 

Ts An-fAngasßit@ Endseit® Kopiananzahl 

ACHTUNGs Dieses Kommando gilt auch für Ausgabe auf alle 

anderen Druckmögl ichkei tan, "P "J:", °'E:* t 

"D:", M C; M . Nach dem Doppelpunkt muß ein 

Leerzeichen sein, ebenso nach dem Wert Für 

Anfangsseite und Endseita, 

Statt "Anfangssaite" gehen Sis den Wert der Seite sin. 
it dar Sis Ihren Ausdruck beginnen wollen, also zum 
eispißi "3", wenn Sie mit dBr dritten Seite beginnen 
wollen. Nach dam Wert muß sin Leerzeichen kommen« 


Statt "EndsaitB" geben Sie den Wert der Seite ein, mit 
dar Sie Ihren Ausdruck beenden wollen. Wollen Sie nur eine 
Saite ausdruckan, geben Sie als "Endseits" den Wart von 
"AnfanBaaBite" sin, also zum Beispiel ”T; 4 4”, wenn Sie 
nur die Seite vier ausdruckan wollen. Wenn kein Wert für 
"Endsaite" eingegeban wurde, wird der ganze Text ab 
"Anfangsseite" ausgedruckt. Nach dem Wert muß sin 
Leerzeichen kommen. 


Der Wert von "Anzahl der Kopien" bestimmt, wie oft dar 
Text ausgedruckt wird. Dieser Wert kann im Bereich von "0" 
bis M 255 N liegen. Wann der Wert W Q" ist, wird dar Text gar 
nicht ausgedruckt, also was soll's??? Der Text wird zuerst 
einmal ganz ausgedruckt, wann der Wert von "Anzahl der 
Kopien" größer als "1" ist, beginnt dßr Ausdruck des 
Textes wieder von vorn. 
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TIP: Wollen Sie mehrere Kopien von Ihrem Text machen, 
wissen aber nicht, wieviele Seiten er hat, geben Sie 
ein: 

P: Coder eine andere AusgabemÖgiichkeit) 6 255 4 

wenn Sie Ihren Text von Seite sechs bis zum Ende viermal 
ausdrucken wollen. Wenn der Text dann nur 111 Seiten hat, 
beginnt der Ausdruck nach der 111. Seite wieder bei Saite 
sechs. Sie brauchen keine Angst haben, daß von Saite 112 
bis 255 leere Seiten ausgedruckt werden. 
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Ausdruck auf M Ps *' 

Ihr Text wird auf den Drucker ausgegeben. Uberschreiben 
Sie das "T:" mit einem ”P:”. 

ACHTUNG: Wenn Sie keinen ATARI Drucker oder einen 

kompatiblen haben, brauchen Sie für dieses 

Kommando ein Interface, daß den seriellen Ausgang 
Ihrer Diskettenstatian oder Ihres Computers 
verwendet, 

Achten Sie darauf, daß Ihr Drucker angeschlassen und 
eingeschaltet ist, dann drücken Sie die <RETURN> Taste. 
Damit starten Sia den Druck. 

Ist irgendetwas nicht in Ordnung, dann sehen Sie eine 
Fehlermeldung. Mit <BREAK> kommen Sie wieder in den Editor 
zurück. Uberprüfen Sie, ob der Drucker eingeschaltet ist, 
ob alle Uerbindungen vom Drucker zum Computer irr Ordnung 
sind und ob der Drucker auch Papier hat. 
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Ausdruck auf Diskette 

Mit diesem Kümmando können Sia Ihran Text als Fila euf 
die Diskette printBn und dann mit andaren PrDßrammen 
weiterverarbeiten. 


Nschdom Sia <START> & <P> gedrückt haben, arsstxan Sis 
dos Zeichen vor dam Doppelpunkt durch ein <D> , wann Sie 
Diskettanlaufuark Nr.l verwenden wollen, oder duch "De!”, 
wenn Sie Laufwerk Nr,2 verwanden wollen. Nach dam 
Doppelpunkt schreiben Sie den Namen, unter dam Sie Ihren 
Text printen wollen. Auch hier gilt das Standard DOS 
Format; Maximal acht Buchstaben oder Ziffern, keine 
Inversschrift, nur Großbuchstaben, das erste Zeichen muß 
ein Buchstabe sein. Dann drücken Sie die <RETLIRN> Taste. 


Sie können Files, die Sie auf diese Art erzeugt haben, 
zum Beispiel mit AUSTRQ.PHONE an ain anderes Gerat 
(Computer oder Drucker) schicken. Etwaige Steuerzeichen 
innerhalb des Textes werden nicht angezeigt, sondern 
soFort ausgaführt. 
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Ausdruck auf Cassette 

Spulen Sie eine Bendkassette ganz an den Anfang zurück 
und legen Sie sie in Ihren Recorder. Nachdem Sie <5TAKT> & 
<P> gedrückt haben, ersetzen Sie das 2eichen vor dam 
Doppelpunkt mit einem "C M . Dann drücken Sie <RETURN>. 

Natürlich erscheint der Ausdruck auf Kassette im ersten 
fT\ Moment sinnlos, da man Ja sowieso eine Diskettenstation 
%&0 braucht um mit AUSTRO.TEXT arbeiten zu können. 

Dis Überlegung war die; Der Befehl, der den Ausdruck 
über "C: ermöglicht, verbraucht kein Byte von AUSTRO.TEXT 
und nach dem Prinzip des baharranden Unglücks Coder auch 
nach dem Gesetz van Murphy) kämmt auf Jaden Fall einmal 
der Moment, wo Sie keine leere Diskette mehr haben, oder 
dis Station mitten während des Arbeiters den Geist 
aufgibt. Also, Safaty firstl 
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TEXTVERKNl iPFUNG 

Obwohl AUSTRO.TEXT dan Text soweit wie möglich im 
Memory dos Computers komprimiart, wird es Vorkommen, daß 
bei längeren Texten der Computerspeicherplatz nicht 
ausreicht. Wenn Ihnen das passiert, teilen Sie ganz 
einfach Ihren Text in mehrere Teile. Diese speichern Sie 
jaden für sich auf die Diskette. Beim Ausdruck können Sie 
die verschiedenen Files dann verknüpfen und automatisch in 
einem 2ug ausdrucken lassen. 


Textverknüpfung «CH Dx;Filename 
CCHain text) 

Sie sehen bereits am Kommando, daß es nicht sehr schwer 
ist, diese Funktion anzuwenden. Beben Sie als letzte Zeile 
Ihres Textes das Kommando M .CH” und ein Leerzeichen sin. 
Haben Sie nur ein Diskettenlaufwerk, ganügt es, wenn Sie 
Jetzt den Namen Bingeben unter dem Sie den nächsten Teil 
Ihres Textes auf die Diskette gespeichert haben» 

Haben Sie zwei Disketteniaufwerke und ist ein Teil 
Ihres Textes im zweiten Laufwerk abgelegt, müssen Sie bei 
diesem File M D2: M verwanden. Ein Beispiel: 

Sie haben vier Files auf Diskette gespeichert und wollen 
sie in einem 2ug ausdrucken. Am Ende jedes Files muß das 
"Chaining" Kommando “.ch" mit dem Titel des nächsten Files 
eingegeben sein, U/ir haben im Computer einen Text, dessen 
letzte Zeile ".Chain TEXT1.TXT” lautet. 



Die letzte Zeile vom File "TEXT1.TXT", das sich auf der 
Diskette in Laufwerk Nr.1 befindet, heißt: ”„CH text2.txt". 

Die letzte Zeile dieses Files heißt: ”.CH D2;TEXT3.TXT". 

Und schließlich heißt die letzte 2eile vom File 
"TEXT3.TXT", das sich auf der Diskette in Laufwerk Nr,2 
befindet, ".chain AUSTRO,doc M . 
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Beim Ausdruck - egal ab auf den Bildschirm oder auf den 
Drucker - wird zuerst das File "TEXT1.TXT” ausgedruckt. 
Ist dieses File fertig ausgedruckt, holt sich das Programm 
selbstständig das File "textS,txt”, ebenfalls vom Laufwerk 
Nr . 1 . Im Anschluß wird das File "TEXT3.TXT" von dar 
Diskette im Laufwerk Nr.2 geladen und ausgedruckt. 
Schließlich wird "AUSTRO.doc" wieder von der Diskette im 
Laufwerk Nr.1 geladen und ebenfalls ausgedruckt. 

Sie sehen, daß Sie beliebig zwischen den 
Diskettenstationen wechseln können. Durch dieses Kommando 
ist e3 möglich, sahr lange Texte Cwie zum Beispiel dieses 
Handbuch) in einem 2ug auszudrucken. 


Sie können auch, wie oben demonstriert, die Filenamen 
in Kleinbuchstaben eingeben. AUSTRO.TEXT wandelt sie 
automatisch in eine für DOS verständliche Form um. 2u 
beachten ist, daß Sie keine Anführungszeichen « verwenden 
dürfen und daß zwischen dem ".chain" Kommando und dem 
Filenamen mindestens ein Leerzeichen stehen muß. 

ACHTUNG:.Das File, das sich im Memory des Computers 
befindet, geht verloren, wenn das nächste File 
geladen wird. Ist der im Computer befindliche 
Text noch nicht abgsspeichsrt CStatuszaila ist 
rot), fragt Sie AUSTRO.TEXT ob Sie den Text 
löschen wollen. Um einen ungestörten Ablauf des 
Druckvargangs zu erreichen, KONTROLLIEREN SIE, OB 
DAS ERSTE FILE UOR DEM AUSDRUCK AUF DISKETTE 
GESPEICHERT WURDE?!1 
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TEXT SPEICHERN 


Sie müssen Ihren Text speichern, wenn Sie ihn später 
noch einmal verwenden wollen, Der Computer "vergißt 
alles, wann Sie ihn ausschalten. Das gilt auch Für einen 
Stromausfall oder extreme Stromschwankungen. 

ACHTUKG i Speichern Sie Ihren Text jeweils nach ca. 500 
geschriebenen Anschlägen ab. 

Ein Abspeichern kostet Sia kaum 2eit, ein Uerlieran 
Ihres Textes sehr viele Nervenl 


Taxt speichern 
(Save tsxt) 


<START> & <S> 


Wenn Sie <START> & <S> gleichzeitig drücken, erscheint 
die Schrift "Speiehern". Darunter sahen Sie ganz links das 
Xürzel des zuletzt verwendeten Spaichermediums, einen 
Doppelpunkt und den Filenaman, den Sie zuletzt verwandet 
haban. Speichern Sie Ihren Taxt zum ersten Hai, sahan Sio 
nur ein H D1: M . Uesrwonden Sie eine Diskette zum Speichern, 
geben Sio nach dem Doppelpunkt den Namen C “Fiianame") ein, 
ntsr dem Sio Ihren Text speichern wollen. Dabei ist 
olgendeä zu beachten: 

*) Sie haben maximal 11 Zeichen für den Namen zur 

Uerfügung, 

*) Wenn Sie mehr als acht Zeichen verwenden, muß nach dam 
achten ein Punkt kommen. Ein Punkt muß auch vor dem 
Extender gemacht werden, wenn Sie einen verwenden. 

*) Sie dürfen nur Buchstaben oder Ziffern als Filenamen 
verwenden, 


O Die Buchstaben oder Ziffern dürfen nicht invers 
(schwarz auf weiß) geschrieben werden, 

') Das erste Zeichen lm Filenamen muß ein Buchstabe sein. 
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TIP: Speichern Sie Ihren Text während des Schreibens öfter 
ab ! 

Es ist eine gute Angewohnheit, wenn Sie für die 
letzten drei Zeichen’ C"Extender") "TXT" verwenden. 
Sie finden Ihre Texte in einem Jahr leichtar, wenn 
Sie sie suchen. 

Speichern Sie Ihren Text während des Schreibens 
öfter ab! 

Ueruenden Sie als Filenamen einen sinnvollen 
Namen, oder einen, der auf Ihren Text Be 2 ug nimmt, 
"LIEBESBR.TXT" sagt Ihnen in einem Jahr mehr als 
"LJKUYTU,SAU". 

Speichern Sie Ihren .Text während des Schreibens 
öfter ab! 

Nachdem Sie Ihren Filsnamen geschrieben haben, drücken 
Sie die <RETIJRN> Taste. 


AUSTRO.TEXT überprüft zur Sicherheit, ob auf der 
Diskette bereits ein File mit dem selben Namen ist. Wenn 
Ja, wird Ihnen das durch die Schrift "Schon vorhanden! 
Weiter CJ/N) ?" angezeigt, Wenn Sie jetzt die <N> Taste 
odar < BREAJO drücken, kommen Sie in den Text zurück. 
Drücken Sie <J> wird der Text, der unter Ihrem Filanamen 
auf der Diskette gespeichert war, gelöscht und der Text, 
der sich im Computer befindet, auf der Diskette 
gespeichert. 

ACHTUNG: Ein hbu gespeichertes File löscht sin altes, das 
unter dem selben Filenamen gespeichert war. 

Wenn Sie einen Text speichern, wird der im 
Computer befindliche Text nicht gelöscht. Es kann 
also Ihrem Text, salbst wenn beim Speichern ein 
Fehler auftritt, nichts passieren. 
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Hnbsn Sie zwei Öiskettenlaufwerke zur Usrfügung, und 
wollen Sie Ihren Text auf der zweiten Diskattonsfcation 
speichern, so gehen Sie vor dem Doppelpunkt statt dsr <1> 
eins <2> ein. 

Haben Sie nur einen Kassettenrekorder zur Uerfügung, 
schreiben Sie am Anfang der Zeile statt das M D1 s " sin 
Sie brauchen keinen Filßnamen zu schreiben, spulen 
Sia eine Tonhendkassett b an dan Anfang, legen Sie sia ain 
und drücken Sie dia PLAY und RECORD Taste und anschließend 
< R£TLIRN> . 



Text zußasufienhÄngen 
CAppend files) 

Dieses Kommando gibt Ihnen 
auf die Diskette zu speichern, 
Computer in sein Memory bringt, 
an jedes beliebige File auf 
Speichern Sie dan ersten Tail 
beliebigem Filenaman ab. Dann 
Computer und schreiben den ni 
Wenn Sie diesen Teil mit dem 
Zusatz ** / A" speichern, wird er 
File, das Sie zuerst gespaichsrl 


D;Fn /A 


die Möglichkeit, ein File 
das länger ist, als dar 
beziehungsweise Ihren Text 
der Qiskstts anzuhfengan» 
Ihres Textes untQr einem 
löschen Sie den Text im 
chsten Teil Ihras Textes, 
selben Filanamen und dem 
auf der Diskette an das 
haben, angshängt. 


Pu-ffer speichern D:Fn /B 

Csave Buffari 


Sia haben die Möglichkeit, nicht den ganzen Text zu 
speichern, sondern nur den Puffsrinhslt, also den Text, 
den Sie mit <SHIFT> & <DELETE>, <START> & <DELETE> oder 
mit <SELECT> & <DELETE> zuletzt gelöscht haben. Dazu gehen 
Sie so vor, wie wenn Sie einen Text speichern wollten. Sie 
hangen aber an den Filenaman ein Leerzeichen an, machen 
dann einen Schrägstrich </> und schreiben ein <B> * Wann 
Sie Jetzt <RETüRN> drücken, wird nur der Pufferinhalt 
unter Ihrem Filenaman auf der Diskette gespeichert. 
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Pu-f-fer Zusammenhängen D:Fn /A/B 

CAppand BufFer) 

Hier gilt sinngemäß das selba wie beim Kommando "Text 
zusammanhängsn" . Sie können mit diesem Kommando Ihren 
Puffer Cden Sia mit <SHIFT> & <OELETE> oder <START> B 

<DELETE> oder <SELECT> ß <DELETE> gefüllt haben) an Jedes 
bBliabigs Fils auf dar Diskette anhangan. Es ist 
gleichgültig ab Sie "/A/B" oder "/B/A" oder "/3 /A” 
schreiben. 
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TEXT 

Ein File müssen Sie laden, mann Sie es bearbeiten 
wollen und es nicht im Computer ist, 


Text laden <START> & <L> 

(Load textJ 

Wenn Sie <START> & <L> gleichzeitig drücken, erscheint 
die Schrift "Laden“, Darunter sahen Sie ganz links das 
Kürzel des zuletzt verwendeten Speichermediums, einen 
Doppelpunkt und den Filsnamen, den Sie zuletzt verwendet 
haben. Laden Sie Ihren Text zum ersten dal, sehen Sie nur 
ein *D: ". Uerwenden Sie eins Diskette zum Laden, gsban Sie 
nach dem Doppelpunkt den Filenaman ein, unter dem Sie 
Ihren Text gespeichert haben. Drücken Sie Jetzt <RETURN> 
und dar Text wird in den Computer geladen. 

AU5TRÜ.TEXT hat eine Schutzfunktion gegen 

unbeabsichtigtes Löschen Ihres Textes. Wollen Sie ein Fils 
laden, wenn die Statuszsila rot ist (das bedeutet, daß Ihr 
Text in der derzeitigen Farm nicht ebgespaichert ist), 
fragt Sie das Programm: "Uorhandenen Text löschen (J/NV. 
Wollen Sia jetzt den Ladsvorgang abbrechsn und damit den 
Text, dar im Computer ist, nicht löschen, drücken Sie auf 
<N> oder <BREAK>. Sie kommen in den Editor zurück und 
können dort Weiterarbeiten» 

ACHTUNG: Ist ein Text im Computer und wird ein neuer Text 
geladen, wird der alte Text gelöscht CAusnahma: 
Fn /Ml. Speichern SiB immer Ihren Text, bevor Sia 
einen neuen laden» 



Haben Sie zwei Diskettenlaufwerke zur Uerfügung, und 
wollen Sie Ihren Text von der zweiten OiskattßnstatiDn 
laden, so geben Sie vor dem Doppelpunkt statt dar <1> eine 
<2> ein. 




B6 


AU3TRÖ- TEXT 


Haben Sie nur Binen Kassettenrekorder zur Verfügung, 
schreiben Sia am Anfang der Zeile statt dBS "Dl:” ein 
”C: M . Sie brauchen keinen Filenamen zu schreiben, spulen 
Sie die Tonbandkassette mit Ihrsm Text an den Anfang, und 
drücken Sie PLAY und anschließend <RETURN>. 



Text vermischen D:Fn /M 
CMsrge flies) 

Hit diesem Kommando können Sie einen Text an jeder 
beliebigen Stelle in einen Text, der sich im Computer 
befindet laden, ohne daß der Text im Computer gelöscht 
wird. Sie gehen dazu sinngemäß so vor, wie oben hai "Text 
laden" beschrieben. Bevor Sie die <START> und die <L> 
Taste drücken, fahren Sie mit dem Cursor an die Position, 
an die Sie Ihren Text hingaladsn haben wollen. Jetzt kommt 
das <START> & <L> Kommando. Sia hängen an den, Filenamen 
ein Leerzeichen, einen Schrägstrich und ein <M>, Dann 
drücken Sie <RETURN> . Dar Text des Files wird an die von 
Ihnen gewünschte Stella geladen. Ist diese in der Mitte 
das im Computer befindlichen Textes, wird dar zweite Teil 
dieses Textes nach hinten geschoben und an den neu 
eingsladenen angehängt. 


Sollte der Speicherplatz des Computers nicht ausreichen 
um neben dem alten auch den neuen Text aufzunehmen, wird 
eine Fehlermeldung ("Speicher voll'*) ausgegeben und der 
Ladevorgang abgebrochen, AUSTRO.TEXT gibt diese Meldung 
aus, wenn nur mehr 800 Bytes frei sind. Sollte dieser Fall 
Eintreten, zerlegen Sie Ihren alten Text .in mehrere 
Einzelfilas, speichern diese ab und verbinden den neuen 
Text mit einem Jetzt kleineren Teil Ihres alten. 
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Diractory laden 


D:Fn /D 


manchmal ist es ganz praktisch, wann Sie dos Directory 
Ihrer Disk laden können, AUSTRO.TEXT bistat Ihnen dafür 
dieses Kommando an. Statt “Fn" setzen Sie diB gewünschte 
Suchdsfinition ain, Wann Sie statt "Fn" zum Beispiel " cs .' a " 
einsatzen, wird das ganze Directory geladen, (Eine genaue 
Beschreibung der Suchfunktionan finden Sie im Kapitel “DOS 
FUNKTIÜNEN", Teil "Inhaltsangabe M ) 

Sie können natürlich auch das Directory einer Diskette, 
die sich ln der zweiten DiskattenstatiDn befindet, laden. 
Ersätzen Sie "D;" durch "D2:”. 


Directory «infüg»n 


D:Fn /D /n 


Ulia oben, nur können Sie mit diesem Kommando die 
Inhaltsangabe in einen im Computer befindlichen Text 
einladen. 

Fahren Sie dazu mit dem Cursor an die Stelle des 
Textes, an die die Inhaltsangabe der Disk eingefügt werden 
soll. Jetzt laden Sie das Directory. 


Auch bei diesem Kommando gelten natürlich alle 
Suchfunktionen innerhalb des Directorys. 
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GRAFXK 

AU5TRG.TEXT ermöglicht Ihnen, Bilder, die in GRAPHICS 
8,15,24,31 gezeichnet wurden, einzuladen und auszudrucken. 
Ebenso ist es möglich, Bilder, die mit der flaltafel (ATARI 
ARTIST, KOALA PAD usui.) gemalt wurden zu laden und zu 
drucken, Dia Bilder werden an Jeder gewünschten Stelle 
Ihres Textes und zwar horizontal ausgedruckt. 

ACHTUNGx Der Ausdruck von Grafikbildern ist nur mit einem 
grafikfähigen Drucker möglich. 

Die Bilder, die mit einer Haltafel gemalt wurden, 
müssen mit der <INSERT> Taste abgespeichert worden 3 ein, 

GRAPHIC5 0 Bilder müssen mit einer Routine über den 
IQCB Block gespeichert worden ssin, oder mit einem 
entsprechenden Programm (MICRO PA INTER, GRAPHIC MASTER 
etc.), 


TIP: Als Faustregel gilt: Wenn Ihre Bilder auf einer mit 
DOS 2 formatierten Diskette 62 Sektoren belegen, 
können sie verwandet werden. 

ACHTUNGi Da die Haltafeln DOS 2 Format verwenden, müssen 
die Bilder arst auf DOS 3 umkopiert werden. 
Uerwenden Sie dazu die entsprechende Funktion von 
AUSTRO.DOS bzw. ATARI DOS 3. 


Grafik laden 
(load GRaphicsl 


«Graphics Fn 


Das Kommando, mit dem das Bild geladen wird. Es wird 
wiB JadBs normale Punktkommando verwendet, An der Stolle, 
an der das Bild geladen und gedruckt werden soll, 
schreiben Sie das Kommando. Statt "Fn” geben Sie den Namen 
öin, unter dem das Bild gespeichart wurde. 


Slo können ein Bild auch van der zweiten 
Diskettonststian laden, dazu nahmen Sia ".Graphics D2:Fn" 


i 
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i i—r^eFtcBE: 

Hailmerge bedeutet die Uerknüpfung von Daten einer 
Datenbank mit einem Text. Eine praktische Anwendung wäre 
zum Baispiel der Druck von Serionbriefen. Das sind Briefe, 
dia den salben Text haben, aber an ©ms Hange 
verschiedener Adressaten gehen. Wir werden dis Funktion 
von flailmargs anhand eines solchen Briefes demonstrieren. 

ACHTUNG! AUSTRO.TEXT ist vollkompatibal zu AUSTRO.BASE. 

Die Daten, die mit AUSTRO.BASE erzeugt wurden 
können also ohne Änderung von AUSTRO.TEXT 
verwendet werden. Jeder Uersuch, Daten eines 
anderen Datenbankprogramms in Uerbindung mit 

AUSTRO.TEXT zu verwanden geschieht auf Ihr 

eigenes Risiko} 

Was wir zuerst für unseren Serienbriaf brauchen, sind 
die Adressen. Wir haben mit AUSTRO.BASE Bin© Datei unter 
dem Namen "ADRESSEN" angelegt und über die 
HailmargefunktiDn von AUSTRO.BASE auf eine Diskette 

ausgogeben. Jeder Datensatz besteht aus den Feldern: 

Name 

Uorname 

Strafte 

Piz 

Ort 


b 




Wir schreiben also einen Brief mit dem Wortlaut: 


Lieber . . . . 



Ich möchte Dich, lieber . van einem neuen 

Textverarbeitungsprogramm verständigen, daß Du sicher auch 
in . kaufen kannst. 


Bla, bla 3 bla 


Hit freundlichen Grüßen 
ich 


In diesen Brief, der zugegebBn nicht eben 
Literaturnobelprsisverdächtig ist, möchten wir statt der 
Punkte die entsprechenden Daten elnsetzen und den Brief 
dann an alle Adressaten unserer Datei versenden. 

Das Kommando dafür lautet: 


Mailmerge .Hailmerge Fn Faldnamel, 

FeldnamaS, , , . ,FeldnameN 

In unserem Fall müßten wir also am Beginn unseres 
Briefes eingeben: 


,Hailmerge Di:ADREssen NAHE,Uarname,STRASSE,PIZ,ORT 
die Eingabe mit <RETURN> abschiießen. Wie Sie sehen, 
es völlig egal, ob die Namen in Graß-, Klein¬ 
gemischten Buchstaben eingegeben werden. 


und 

ist 

oder 


ACHTUNG: Zwischen den Feldnamen dürfen KEINE Leerzeichen 
eingegeben werden I 
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(lit dam nailmergekommando könnan wir Jetzt unseren 
Brief schreiben, die Punkte ersetzen wir durch; 

Datanfeld »infüg^n <ATARX><H> Feldname 

Konkret also; 

Name 

Vorname 

Straße 

Piz 

Ort 

Wir schreiben also ainan Brief mit dem Wortlaut; 

< ATARI> < M> Uarnama <ATARI><n> Nama 

< ATARI > < fl> Straße 

<ATARI><n> PL2 <ATARI><M> Ort 


t 

! ^ 




Lieber <ATARI><t1> Uornama 


i 

austro. ~riE:x~r 


Der Feldname wird beim Ausdruck durch den Inhalt des 
entsprechenden Feldes ersetzt. Dis Felder der Datenbank 
könnan ln beliebiger Reihenfolge in den Text geladen 
werden. Sie sehen, daß ein Feld auch mehrmals innerhalb 
eines Textes verwendet werden kann Czwei Funktionen auf 
die wir schon ein bißchen stolz sind!) 

ACHTUNG: Der Befehl ".HaiImerge" muß nicht am Anfang eines 
Textes stehen, aber auf Jeden Fall vor dem ersten 
Feld, das mit <ATARI><f1> aufgerufen wird. 

Der Text wird automatisch solange gedruckt, bis alle 
Datensätze verbraucht sind. 

Sie können auch mehrere Kopien eines Textes mit dem 
gleichen Datensatz Ausdrücken. Dazu müssen Sie bei PRINT 
die Anzahl der Kopien angeben, die Sie drucken wallen. Sie 
können also obigen Brief zum Beispiel fünfmal an Jeden 
Empfänger abschicken. i 


Ich möchte Dich, lieber <ATARI><D> Uornama von einem 
neuen Textverarbaitungsprogramm verständigen, daß Du 
sicher auch in <ATARI><f1> Ort kaufen kannst. 

Bla, bla, bla 


ACHTUNG: Die Funktion Textverknüpfen ".Chain D:Fn” ist in 
Uerbindung mit Mailmsrge nicht möglich, was auch 
. logisch ist, da ein neu dazugaladener Text den 
alten im Speicher löscht. Dabei gehen auch die 
Informationen über dis zu ladenden Datensätze 
verloren. 


Hit freundlichen Grüßen 
ich 


I 

\ 
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DOS FUNKTIONEN 

AUSTRO.TEXT verwendet das Standard ATARI DOS 3 Format. 
Da 3 heißt, Sie können Disketten, die mit ATARI DOS 3 
formatiert Cinitiaiisiert) wurden, verwenden. Sie können 
auch die Duplikat Funktion des ATARI DOS 3 verwenden, um 
Ihre Diskette zu vervielfältigen. 


Ins DOS <CÜNSQL> & <D> 

Sie können aus dem Editor von AUSTRO.TEXT mit diesem 
Kommando ins DOS, etwa um ein File umzubennensn. Hit RUN 
<RETURN> kommen Sie aus dem DOS wieder in den Editor, 



Formatieren einer Disk <CONSÜL> & <I> 

Das Formatieren einer Diskette ist notwendig, damit der 
Computer auf Ihr schreiben und lesen kann. Neue Disketten 
(ausgenommen Programmdisketten wie die auf der Sie 
AUSTRO.TEXT erhalten haben) hahen üblicherweise keine 
Informationen und können auch nicht zur Speicherung von 
Informationen verwendet werdan, bevor sie nicht formatiert 
wurden. 

ACHTUNG: FORMATIEREN LÖSCHT ALLE INFORMATIONEN, DIE SICH 
AUF DER DISKETTE BEFINDEN» 

Xontrol1ieren Sie vor dem Einlagen der 
Diskette, ob Sie sicher keine wertvollen Datön 
trägt. 

Legen SiB Bine laere Diskette in Ihr Laufwerk und 
drücken Sie die <CONSOL> Tasten und diß <I> Taste 
gleichzeitig, SiB werden zur Sicherheit noch einmal 
gefragt, ob Sie diB Diskette wirklich formatieren wollen. 
Die Eingabe eines <J> startet die Formatfunktion. 
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i 


Ulährand der nächsten Sekunden wird Ihre Diskette 
formatiert. Jetzt können Sie auf ihr Daten (Ihre Texte) 
speichern. 

ACHTUNG: Im Gegensatz zur Formatierungssroutine im 
InstallatiDnsmenu, in der Sie wählen können, wird 
beim Formatieren mit der <CONSOL> & <I> Funktion 

automatisch in einfacher Dichte formatiert. Das 
hat den Uorteil, daß auch Benutzer sinsr alten 
Diskettenstation aus dem Editor formatieren 
können. 
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iArvJ^^SSLJSNjG ANDERE DRUCKER 

AUSTRD .TEXT ist angepaßt an EPSON MX, RX, FX, JX und 
Kompatible. Siß können aber Jeden anderen Drucker 
verwanden, indem Sie die jeweiligen Steuerzeichen mit 
denen AUSTRQ.TEXT den Drucker versorgt, an Ihr 
Druckermodel1 anpassan. Dazu dienen die Drucksrfiles. 


DRUCKERANPASSUNG MITTELS DRUCKERFILES 

Sie finden im Directory Ihrer AUSTRQ.TEXT 
Programmdiskette einige Files mit dam Extandsr **.DRU M . Das 
sind sogenannte Druckerfi1 es, die die Steuarcodes dar 
jeweiligen Druckar enthalten, Findßn Sie kein File, daß zu 
Ihrem Drucker paßt, müssen Sie sich ein Drucksrfils selbst 
erstellen. Dar Uorgang ist sehr einfach und wird im 
Folgenden anhand eines IBM Graphics Printer beschrieben. 
CDas File ist zwar fix und fertig auf der ALJSTRÜ.TEXT 
Diskette, wir tun aber, als ob}. 


Speichern Sie den Text, den Sie gerade im Computer 
haben und löschen Sie ihn dann aus dem Speicher C<CGNSOL> 
& <CL£AR>. 


Ein Druckerfile ist nichts anderes als ein Textfile und 
wird auch so eingegebsn. 


Das erste, was wir eingeben, ist dar Nama, der 
erscheinen soll, wenn wir aus dem Insta1lationsmenu ins 
"Drucker ändern” Unterprogramm gehen. Wenn Sie ein 
Druckerfile von der AUSTRQ.TEXT Dikette laden, werden Sie 
sahen, daß gleich am Anfang "PrinterNama - xxx" steht. 
Statt des "xxx" können Sie Jetzt einen Namen eingeban, 
untar dem das File im "Drucker andern’ 1 Programm 
aufscheint. Der Name kann langer als ein Filename sein, 
das heißt langer als B Buchstaben, aber nicht mehr als 
maximal 30 Buchstaben. Sie können auch Leerzeichen 
zwischen verschiedenen Uortan eingeben (zum Beispiel: 
PrinterName - IBM Graphics Printer) 
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Das Format für Zeichendefinition (UMLAUTE) innerhalb 
eines Druckerfiles lautet: 

SCHRÄGSTRICH </> APOSTROPH <’> gewünschter UMLAUT 
SCHRÄGSTRICH </> WERTE für den UMLAUT SCHRÄGSTRICH </> 
(und falls gewünscht <;> Text für erklärende Texte. 

Was im ersten Moment ein bißchen kompliziert erscheint, 
wird Ihnen sehr bald klar werden: 

Das Umlaut "ae" hat beim IBM Drucker den Wert "13E ,f . 
Unsere Definitionszeila für das Umlaut "ae” lautst daher: 


/’ä/132/ 


I Umlaut ae 


Das salbe für das große Umlaut "Ue”, das laut 
Druckerhandbuch von IBM den Wert von “15 l i n hat, würde also 
lauten: * 


/*ü/154/ 


;Umlaut Ue 


ACHTUNG» Sie brauchen unbedingt ein Druckerhandbuch um ein 
Drucksrfile zu erstellen. 

Uergessen Sie nicht den letzten Schrägstrich, 
der das Ende der Definition bedeutet. 

TIPi Bevor Sie salbst ein Druckerfile erstellen, laden Sie 
einige von der Programmdisk in den Computer und 
vergleichen Sie. 

Genauso wie die Umlaute können auch die verschiedenen 
Schriftarten angepaßt werden. Auch das passiert im 
Druckerfile. 

Das Format dafür läutet: 


SCHRÄGSTRICH </> ZEICHEN das mit der <ATAR1> Taste 
eingsgeben werden soll <+> für Funktion EIN oder <-> für 
Funktion AUS SCHRÄGSTRICH </> WERTE für die gewünschte 
Funktion SCHRÄGSTRICH </> (und falls gewünscht <;> Text 
für erklärende Texte). 
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Auch hier sollte ein praktisches Beispiel die Anwendung 
verdeutlichen: 

Dem Druckerhandbuch Entnehmen wir, daß der Drucker die 
Zeichenfolge “27“ und "71" benötigt, damit ar auf die 
Schriftart "Double Print" uraschaltot. Wir QBban also ein: 


/D+/27,*G/ jDoutle Print EIN 

Dar Gebrauchsanweisung van AU5TR0.TEXT können Sie 
entnehmen, daß wir für die Schriftart "Double Print" dan 
Befehl <ATARI> & <□> vorgesehen haben. Unser erstes 
Zsichon noch dam Schrägstrich ist daher ein *D" und zwar 
nicht invers, sondern ganz normal (ABER GROSS 
GESCHRIEBEN!!!) aingagaban. Da wir mit diesam Kommando dia 
Schriftart einschaltan wollen, schreiben wir nach dem <D> 
ein <+>, Nach dem zweiten Schrägstrich schreiben wir die 
"27" und die "71". Hoppla, wir haban aber "’G" 
geschrieben, Nun, "G" ist nichts anderes als das Zaichan 
das ATA5CII Codes "71". Das bebeutat, Sie können im 
Druckerfila die Zeichan so eingeben, wie Sie auch bei der 
Funktion "50NDER2EI CHEN" eingegeben werden können. 



Ein weiterer Blick ins Druckerhandbuch sagt uns, daß 
der 1BH die Codefolga "27" und "72” verlangt um die 
"Double Print" Schriftart wieder auszuschalten. wir geben 
also ein: 


70-/27,72/ jDouble Print AUS 


Das "Minuszeichen” hinter dem "D" sagt AUSTRD.TEXT, daß 
mit den folgenden Codes etwas ausgeschal tön wird. Ulir 
haben diesmal den Wert ”72" gleich dezimal eingeben, wir 
hätten ihn auch wie zuerst als ATASCII Zeichen oder auch 
Hexadezimal eingeben können. Der Text hinter dem 
Strichpunkt wird von AUSTRQ.TEXT ignoriert und dient nur 
Ihrer Information. (Entspricht einem "REM” in BASIC.) 
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AUBTRO- TEXT 


ACHTUNG: Die ... Werts im Druckerfile können dezimal, 
hexadezimal, als ATA5CII-Zeichen und mit dem """ 
Zeichen als Kontrollcharakter eingegeben werden. 
(Siehe dazu das Kapital SONDERZEICHEN). Sind 
mehrere Werte zwischen zwei Schrägstrichen 
notwendig, müssen diese durch einen Beistrich 
getrennt werden. Uargleichen Sie mit Ihrem 
Druckerhandbuch, welche Eingabeart für Sie am 
bequemsten ist. 

TIP: Sie sehen, daß nicht alle Buchstaben dos Alphabete im 
Druckerfile auch Funktionen zugawiesan bekommen 
haben. Sie können die restlichen Buchstaben des 

Alphabets auch mit Funktionen belegen (etwa noch eine 
besondere Schriftart etc.). Das bedeutet, Sie haben 
mit der Kombination <ATARI> & <Buchstabantaste> rund 

20 verschiedene Funktionen mit nur zwei Tasten zur 
UerfügungI 

Prinzipiell können Sie alle Buchstaben für alle 
Funktionen verwenden* ausgenommen sind nur die 
atypischen Formatbefehle wie <ATARI> & <F>, <L>, <R>, 

<M>', <U> , <TAB> , <5PACE> sowie die Forma tbefehle <E>, 
<U>, <T>, <B>. Wir bitten Sie, diese Befehle 
unverändert zu lassen und ihnsn keine andere 
Bedeutung zuzuweisen,' 

Wir werden im folgenden auf einige spezielle Kommandos 
näher eingehen: 


Sie haben die Möglichkeit, einen sogenannten "SotUp 
String" im Druckerflle zu definieren. Diese Zeichenfolge 
wird automatisch bei Jedem 'Druckvorgang vor dem ersten 
Zeichen an den Drucker geschickt. Damit können Sie den 
Drucker zum Beispiel auf eine bestimmte Schriftart oder 
einen bestimmten Zeichensatz einstellen. 



AUSTRO.TEXT 


( 


• Das Format für den Setup String lautatj 
/i+/COD£FOLß£/ 

Beachten Sie, daß das " i *' in diesem Fall klein 

geschrieben wird» 

Eino praktische Anwendung des Setup Strings ufere zum 
Beispiel bei der Usrwendung des UUi ATARI-Centronics 
Interface, Sie können sich einige Überraschungen eraparsn, 
wenn Sie das Interface mit dem Setup String ganz einfach 
ausschalten, Geben Sie dazu 

/i+/$XB,l/ jWW Interface OFF 

als Setup String ein. 

Die meisten grafikfähigen Drucker müssen srst auf den 
Grafikmodus umgeschalten werden. Die dafür notwendigen 
Codas entnehmen Sie bitte dem Drucksrhandbuch Cimmer 
vorausgesetzt, Sie finden Ihrsn Drucker nicht unter 
unserer Auswahl auf der AUSTRO.TEXT Diskette), Das Format 
für den Beginn dar Grafik lautot: 

/CODEFOLGE/ 

In diesem Code muß auf jeden Fall die Änderung das 
Zeilenabstandes enthalten sein. 

/g+/CQDEFOLGE/ 

Mit dieser Funktion wird der Befehl zur Ausführung 
einer Grafikzeilß definiert. Dieser Coda wird am Baßinn 
jeder Zeile gesendet. Er muß einen Grafikbafshl für 40*0 
daher 320 Bytes enthalten. Bei den meisten Druckarn muß 
dieser Wert im Format Low Byte / High Byte eingagaben 
werden, also lo byte-64 / hi byte~l. 
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Sie haben auch die Möglichkeit zu bestimmen, wieviele 
Leerzeilen nach der Grafik ausgegeben werden sollen, bevor 
wieder die erste Taxtzelle geschrieben wird. Dafür lautet 
das Format; 


/1 -»-/CODEFOLGE/ 

ACHTUNGr Bel den zuletzt erwähnten Funktionen müssen die 
Zeichen vor dem "Plus” klein geschrieben werden. 

Eine Sonderstellung nimmt die Funktion ".ss”, also 
Single Sheet, oder auf -gut deutsch Einzelblatt ein. Auf 
allen Druckerfiles, die auf der AUSTRO.TEXT Diskette sind, 
wurde dar Einzelbiattbefehl mit einem "Paper End Detector 
OFF” Befehl verknüpft. Das heißt, mit dem ".ss” Befehl 
wird auch die Kontrolle ausgeschaltet, ob Papier im 
Drucker ist oder nicht. Wollen Sie sich ein eigenes 
Druckerfile anlegan, empfehlen wir Ihnen die M .ss" 
Funktion ebenfalls so zu definieren. Sie dürfen nur nicht 


vergessen, beim Befahl “Einzalblatt aus” Cerfolgt durch 
zweite Eingabe von ”.33”) den Paper End Detector wieder 
einzuschalten. 

Für den Befshl “.ss” lautet das Format; 


/s+/CODEFOLGE/ 


I.ss GN 


/s~/CODEFOLGE/ 


I»ss OFF 


Beachten Sie, daß das "s” klein geschrieben sein muß. 

Nachdem Sie alle gewünschten Funktionen definiert 
haben, müssen Sie das Druckerfile auf der Programmdisk 
speichern. Lösen Sie vorsichtig den Kleber über dem 
seitlichen Schlitz, Mit dem freien Schlitz schieben Sie 
die'Diskette in das Laufwerk und speichern das File, in 
unsere Fall also etwa unter dem Namen; ”I8f1.DRU M 
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ACHTUNG: Es ist völlig egal, unter welchem Namen Sie das 
Fils speichern, wall im Unterprogramm "Drucker 
öndsrn" souiaao der Name, den Sie unter 

"PrinterName ■** eingsgeben haben, erscheint, Es 
ist aber praktisch, wenn Sie ein Druckerfila für 
dan IBH Drucker nicht unter ‘T.CQSXJYH .DRU” 
speichern. Für den Filanamen, dan Sie für die 
Speicherung wühlen, galten die DDS Regeln, daher 
darf dieser nicht länger als acht Buchstaben 
sein. Der Extander eines Druckarfilss muß M .DRV“ 
heißen! I I 

Nachdem dis rote Lampe des Laufwerks ausgegangan ist, 
nahmen Sie sofort die Programmdiskette heraus und kleben 
den seitlichen Schlitz wieder zu. Fahren Sie erst denn mit 
dar weiteren Eingabe fort! 

Wallen Sie, daß AUSTRO.TEXT das von Ihnan definierte 
Druckerfile automatisch lädt, muß es einmal aus dem 
Installetionsmenu angawählt worden. 

Wollen Sie die neuen Druckercodss sofort verwenden, 
müssen Sie daher AUSTRO.TEXT neu laden, das heißt den 
Computer aus- und mit der eingelegten Programmdiskette 
wieder sinschaitan. 
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AUSTRO.TEXT 


EINSTELLEN DER NORMWERTE 

Sie haben bei der Beschreibung der Formatbefahle 
gesehen, auf welche Narmuerte AUSTRO.TEXT eingestellt ist, 
CZum Beispiel 10 für den linken Rand Das bedeutet, 

daß der Text 10 Zeichen vom linken Papierrand eingerückt 
ist. Es kann sein, daß Ihnen die Normwerta aus irgendeinem 
Grund nicht Zusagen, sei es, weil Sie für Ihre Texte ein 
anderes Papierformat verwanden, andere Tabpositionen 
wollen, oder ganz einfach ein Individualist sind. 

Laden Sie dazu von Ihrer Programmdiskette das File 
"AT.CFG”. Wenn das Fila geladen ist, können Sie es wia 
einen ganz normalen Text verändern. 

ändern Sie also den Wert von ".lm” in, zum Beispiel 
”25”, wenn Sie wollen, das der Text erst 25 Anschläge vom 
linken Rand gedruckt wird. 

f 

ACHTUNG: Eine Änderung im AT.CFG File bedeutet NICHT, daß 
diese Werte unverändert bleiben müssen, die neuen 
Werts werden nur als neue Normwerta bei jedem 
Neuladen von AUSTRO.TEXT mlteingeladsn. Sie 

können also in Ihrem Text an beliebiger Stelle 
den Befehl Mm 1H” eingeben, auch wenn Sie im 
AT.CFG Fils den Normwert mit "25" eingestellt 
haben. 

Die Bedeutung der einzelnen Kommandos wurde in diesem 
Handbuch schon an anderer Stalle beschrieben. Wir möchten 
Sie hier nur darauf hinweisen, sinnvolle Werte 
oinzusetzen, Es führt also eher zu einem Heiterkeitserfalg 
als zu einem'schön formatierten Text, wenn Sis für den 
rechten Rand den Wart "222" einsetzen, obwohl Ihr* Drucker 
nur 00 Zeichen in einer Zeile untsrbringt. 

ACHTUNG: Kein W B rt im File AT.CFG darf größer als 255 
Chsx. SFF) sein! 


Die Werte können sowohl dezimal als auch hexadezimal 
und als ATASCII Zeichen eingageben werden. Csioha 
S0NDERZEICHEN1 
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r 


Abgesehen von den Formatbefahlan können auch dis Farben 
geändert werden. Sie können die Helligkeit dar Zeichen und 
die Hintergrundfarten das Texteditars ebenso andern wia 
die des 00 Zeichen Modus. 

E56 Farben können eingestellt werden. Das Ergebnis ist 
abhängig van) gewählten Farbwert und der Helligkeit. Dazu 
gehen-Sie nach folgender Formel vor: 

Farba » Farbwert X 16 + Halligkeit 

Die Hai1igkeitswerte können im Bereich von Null bis 15 
ßingegeban werden, wobei die Zeichen heller werden, Je 
größer der eingegebena Wart ist. 

Wir gaben Ihnen im Anschluß die Warte Für dia 
Farbwerte, machen Sie aber darauf aufmerksam, daß die 
Darstellung dar Farben auch vom Fernsehapparat abhängt, 
also etwas von unseren Farben sbweichen kann. 


Schwarz 

0 

Gold 

1 

Orange 

B 

Rot 

3 

Rosa 

4 

Purpur 

5 

Purpurblau 

6 

Blau 

7 

Blau 

0 

Hellblau 

9 

Türkis 

10 

Petrol 

11 

Grün 

12 

Erbsengrün 

13 

Rotgrün 

14 

Hellorange 

15 
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Die Zuordung im AT.CFG File ist wia folgt: 

.CI ist der Wert für die Farbe der Buchstaben im 00 
Zeichen Modus. 

»CB ist der Wert für die Farbe des Hintergrundes im 00 
Zeichen Äodus, 

.C3 ist der Wert Für dis Farbe das Hintergrundes im 

Editier Modus . 

.C4 ist der Wert für die Farbe der Buchstaben im Editier 
Modus. 

.C5 ist der Wert für die Farbe das Hintergrundes auf den 
Eingabesaitsn. 

- CS ist der Wart für die Farbs der Buchstaben auf den 
Eingaboseiten. 

„C7 ist der Wart für die Farbe das Hintergrunds im IN5ERT 
Modus 

.CB ist dar Wert für die Farbe des Hintergrundes im 

REPLACE Modus. 

.C3 ist der Wert für die Farbe dar Titelzeile wenn der 

Text gesichert ist. 

.CO ist dar Wart für dis Farbe der Titslzaile wenn dar 

Text nicht gesichert ist. 
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Mit dem AT.CFG File können auch die Trennzeichen für 
die hailmerge Daten definiert werden. 

AUSTRQ.BASE verwandet den Beistrich als Zeichen für dis 
Trennung zwischen Datenfeldern. Dieser Wart kann mit dem 
Kommende ".Hl” geändert werden, sollten 5i© sin anderes 
Datonbankprogramm verwenden. 


Zur Trennung zwischen zwei Datensätzen wird von 
AUSTRÜ. BASE der Wert von "RETURN*, 155, verwandet. Hit 
".flE" kann auch dieser Wert neu definiert werden. 

ACHTUNG? Bitte verändern Sie die Werte der 

flai lmergef unktiDnBn nur dann, wenn Sie schon ein 
etwas fortgeschrittanar ATARI Besitzer sind. 



Haben Sie alle Werte zu Ihrer Zufriedenheit geändert, 
können diese Normwarte sofort verwandet werden. Sie müssen 
Sie nur vorher einmal über M T;” ausdrucken. Dazu gehen 
Sie, mit dem geänderten AT.CFG Fils im Computer mit 
<START> 6. <P> in den Printmodus, verwenden dgrt "T:” zum 
Ausdruck und lassen das AT.CFG File mit <RETURN> einmal 
über den Schirm laufen. Ab jetzt werden auch für die 
anderen Texte die neuen Normwerte verwendet und zwar 
solange bis dar ATARI ausgeschalten wird, 

Wollen Sie die neuen Normwerta immBr verwenden, losen 
Sie vorsichtig den Kleber über der Einkerbung der 
AUSTRÜ.TEXT Diskette. Schieben Sie die Diskette in das 
Laufwerk und speichern Sie das AT.CFG File, 


ACHTUNG; Das AT.CFG File MUSS unter dem Namen AT.CFG 
abgespeichsrt WQrden!I1 


Denn das rotB Licht erloschen ist, nehmen Sie die 
Diskette sofort aus dem Laufwerk und kleben die Einkerbung 
sofort wieder zu.' 

Ab jetzt werden die nßuan LüBrte Jedesmal, wenn Sie 
AUSTRQ.TEXT laden, mitgeladBn. Sie brauchen also nur 
einmal die veränderten Werte eingeben und auf Ihrer 
AUSTRQ.TEXT Diskette speichern. Wollen 5ie später einmal 
etwas ändern, ist das natürlich ohne weiteres möglich. 
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xrvjoeix nach Kapitel 


Kr Iodei «urtft lit WjSTRQ.I£S£ und ciats flOOIL erstellt 


X fNlO^X NACH KP>F> XTEL- 


KGttHANDQ TASTE 


TEXTE X NGABEI 

Klicken Ein/Aus 
PArslng Ein/Aus 
Bachstabenwachsei 
Wandeln auf Broßbuchstaben 

STATÜSZEX L-HI 

Wort® nach Cursor OPTION & N 

TABULATOR 

Setzen von Tabulatoren 
Löschen von Tabulatoren 

CURSORSTEUERUNG 

Cursor nach oben 
Cursor nach unten 
Cursor nach links 
Cursor nach rechts 
Cursor an den Textbeginn 
Cursor an das Textende 
Cursor an den Absatzbeginn 
Cursor an das Ende des Absätze 
Cursor an Zeilenbeginn 
Cursor an Zeilenenda 
Finescroil vorwärts 
Fine&crall rückwärts 
Cursor blinken Ein/Aus 


SHIFT & TAB 
CTRL & TAB 


CTRL & - 
CTRL & - 
CTRL & + 

CTRL & * 

SHIFT & CTRL & H 
SHIFT & CTRL & E 
SHIFT & CTRL & < 
s SHIFT & CTRL & > 
SHIFT & CTRL & S 
SHIFT & CTRL & 0 
ESC 

SHIFT ß ESC 
OPTIDN a B 


OPTION & C 
OPTION ß Leertasta 
CTRL & CAPS 

SHIFT & CONTROL & CAPS 
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INDEX IMPtCTKI K^F>X 


LÖSCHEN XM ~TE:X~T~ 

Zeichen links vom Cursor löschen 

Zeilen Zusammenhängen 

Zeichen unter Cursor löschen 

Zeile löschen 

Wort nach Cursor löschen 

Wort in PuHer kopieren 

Text vor Cursor löschen 

Text nach Cursor löschen 


DELETE 

SHIFT & CTRL & DELETE 
CTRL & DELETE 
SHIFT & DELETE 
START S DELETE 
5ELECT & DELETE 
C0N50L a DELETE 
C0NS0L 8 CLEAR 


e x h4F=xjc3e;r\i x 

Insertmodus Ein/Aus 
Zeichen einfügen 
Block/Wort einfügen 


TEXT 


SHIFT S INSERT 
CTRL S INSERT 
START S INSERT 


SUCHEN LJfMO ERSETZEN 


Suchen START & F 

Ersetzen mit Entscheidung START & R / SELECT & R 

Ersetzen ohne Entscheidung CONSÜL & R 

TEXTVERSCHXEBEN 

Buchstaben vertauschen SHIFT & CTRL & SPACE 

FORMAT E>e:s AUSDRUCKS 
Kommentar 

Randausgleich Ein/Aus ,jn O/.JM 1 C .Jfl 1 

Header .HE text 

Header zentriert .HE.CE text 

Header rechts blockiert .HE.JR text 

Header Abstand .«H n C.Hfl 2 

Meader/Footer linker Rand ,HLM n C,HLH 

Header/Faoter rechter Rand .HRtl n C .HRfl 

Footer „F0 taxt 

Faoter zentriert .FO.CE text 

Footer rechts blockiert .FQ.JR taxt 

Footer Abstand ,FP1 n C FH 2 

Linker Rand .LH n C!lM 11 

Rechter Rand ' .Rh n C . Rfl 7( 

Absatz neu Pö 


» 


S2 

.jn o/.jfi i 

c .jn l) 

S2 

.HE taxt 


53 

.HE.CE text 


S4 

.HE.JR taxt 


54 

. HM n 

C.Hn 2) 

55 

,HLM n 

C.HLM 10) 

55 

. HRfl n 

C.HRn 70) 

55 

.FC3 taxt 


55 

.FO.CE text 


56 

.FQ.JR text 


58 

.FH n 

C.Fn 2) 

57 

.LH n 

c.Ln io) 

57 

.Rn n 

C.Rn 70) 

57 

.PA 


50 
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X NDEX NACH KAPIT?' 


Absatz Laffrzsichsn 

Absatz LBQ-rzeilen 

Z®11® ZEntrisren 

T»xt rächt* blockiert 

Z*i1Hnahstand 

Lßerzai len ei nsschub 

S«i tenvorßchuti 

S@itanlÄnge in Zailen 

Rand oben 

Rand unten 

BlockZusammenhängen 

Sei tanvorschut» besti«men 

SeitennuawerierunQ 

Einzelblatt 

Päli&b 

Norawart 

Raset 

TABS löschen 

TABS setzen 

Rand links fixieren 

Rand links relativ blockieren 

Rand rechts relativ blockieren 

Tabulator im Text 

Undehnbares Space 


.PI 

n 

C 

.PI 

31 

.PS 

n 

c 

.PS 

El 

.CE 

taxt 




. JR 

taxt 




.LS 

n 

c 

.LS 

11 

.LF 

n 




.FF 





.PL 

n 

c 

.PL 

721 

.in 

n 

c, 

.Tn 

51 

. Bn 

n 

c, 

.Bn 

101 

.FC 

n 




.PFC n 

c. 

. PFC 

: 5) 

»PN 

n 

c, 

. PN 

11 

.SS 






Text 





„DE 
.RE 
.CT 
.ST n 
ATARI & F 
ATARI & L 
ATARI & R 
ATARI & TAB 
ATARI & SPACE 


SCHRX ! 


Sub&cript Ein/Aus 
Condensed Ein/Aus 
Doub1e-strike Ein/Aus 
Enlarged Ein/Aus 
Superscript Ein/Aus 
Linderl ine Ein/Aus 
Fettdruck Ein/Aus 
Italic® Ein/Aus 
Elite Ein/Aus 


ATARI & B 
ATARI & C 
ATARI & D 
ATARI & E 
ATARI & T 
ATARI & ü 
ATARI & 2 
ATARI & I 
ATARI & X 


SQNDER2EX CFieira 
Special Character 


ATARI & U 


X NDEX NACH KAPITEL 


TEXT AUSDRÜCKEN 

Printmodus START S P 

Druck unterbrechen Leertaste 

Druck beenden - • BREAK 

Druck bestimmter Seiten und Anzahl der Kopien 

TEXTVERKNÜPFUNG 

Textverknüpfung .CH Dx:Fil B name 

TEXT SPEICHERN 


Text speichern 

START & S 


82 

Text Zusammenhängen 

D:Fn /A 


84 

Fuffer speichern 

□:Fn /B 


84 

Puffer Zusammenhängen 

D:Fn /A/B 


85 

TEXT LADEN 



86 

Text laden 

START & L 


86 

Text vermischen 

D:Fn /n 


87 

Directory laden 

D:Fn /D 


80 

Directory einfügen 

D:Fn /D/M 


86 

X K 



B8 

Grafik laden 

.GR D: Fn 


83 

Grafik invertiert laden 

.GR D; Fn /I 


30 

Grafikbytes überspringen 

.GS n 

C .GS 01 

30 

Grafik linker Rand 

. GLtl n 

‘ C.GLM 30) 

30 

I LMERGE 



32 

Mai1merge 

.ma D: Fn Fenal.FBnaN 

33 

Datenfeld einfügen 

ATARI S M Faldname 

34 

OOS FUNKTXÜNEN 



36 

Ins DOS 

C0NS0L & D 


36 

Formatieren einer Disk 

CDNSOL & I 


36 
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KOMMANDO 





1 14 


f 

ime>e:x Kommandos 



Fettdruck Ein/Aus 
Finescroll rückwärts 
Finescroll vorwärts 
Foater 

Footer Abstand 
Footer rechts blockiert 
Footer zentriert 
Formatieren einer Disk 

Grafik invertiert laden 
Grafik 1aden 
Grafik linker Rand 
Grafikbytes überspringen 

Header 

Header Abstand 
Header rechts blockiert 
Header zentriert 
Header/Footer linker Rand 
Header/Footer rechter Rand 

Ins DOS 

Insertmodus Ein/Aus 
Italics Ein/Aus 

Klicken Ein/Aus 
Kommentar 

Leerzei1eneinschub 
Linker Rand 

Löschen von Tabulatoren 

Mai 1merge 

Normwert 

Parsing Ein/Aus 
Pause 

Printmodus 
Puffer speichern 
Puffer Zusammenhängen 


ATARI S Z 


70 

SHIFT & ESC 


33 

ESC 


33 

.FO text 


55 

. FM n 

C.FM 2} 

57 

.FO.JR text 


56 

,F0.CE tsxt 


56 

CONSOL a I 


96 

.GR ü : Fn /I 


SO 

,GR 0:Fn 


es 

. GLM n C30) 


so 

.GS n CO} 


so 

.HE text 


53 

.m n 

C.HM Bl 

55 

.HE.JR text 


54 

.HE.CE text 


54 

.HUI n 

C.HLn 10} 

55 

.Hf?M n 

C.HRfl 70} 

55 

C0NS0L S D 


96 

SHIFT & INSERT 


37 

ATARI a I 


70 

OPTION & C 


24 

5 


52 

• LF n 


60 

.LH n 

C.LH 101 

57 

CTRL a TAB 


30 

.tlA 0:Fn Fanal, 

, FsnaN 

93 

.DE 


64 

OPTION & Leertaste 

24 

.UJA Text 


64 

START & P 


72 

D:Fn /B 


84 

D:Fn /A/B 


B5 
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INDEX NACH KOMh 


OS 


f 


I NDEX KOMMANDOS 


Rand links fixieran 

ATARI & F 

66 




Rand links relativ blockieren 

ATARI & L 

66 




Rand oben 

.TH n (Tn 5) 

61 

Wort in Puffer kapieren 

SELECT S DELETE 

35 

Rand rechts relativ blockieren 

ATARI & R 

67 

Wort nach Cursor löschen 

START a DELETE 

35 

Rand unten 

.Bn n c.an 103 

61 

Worte nach Cursor 

OPTION a N 

23 

RandausQ1 eich Ein/Aus 

ojn o/.j n i c.jn d 

52 




Rechter Rand 

.RH n C.Rn 701 

57 

Zeichen einfügen 

CTRL a INSERT 

37 

Reset 

.RE 

65 

Zeichen links vom Cursor löschen 

DELETE 

34 




Zeichen unter Cursor löschen 

CTRL a DELETE 

34 

Seitenlange in Zeilen 

.PL n C.PL 723 

61 

Zeile löschen 

SHIFT ä DELETE 

35 

Sei tennuauaeri erung 

.PN n C.PN 13 

63 

Zeile zentrieren 

.CE taxt 

59 

Seitenvorschub 

.FF 


Zeilen Zusammenhängen 

SHIFT a CTRL & DELETE 

34 

Seitenvorschub bestimmen 

.PFC n C.PFC 53 

52 ^ 

Zeilenabstand 

.LS n C.LS 1) 

60 

Sat2en von Tabulatoren 

SHIFT & TAB 

30 




Special Character 

ATARI & U 

71 




Subscript Ein/Aus 

ATARI & B 

63 




Suchen 

START & F 

33 




Superscript Ein/Aus 

ATARI & T 

70 




TABS löschen 

.CT 

65 




TABS setzen 

.ST n 

65 


i 


Tabulator i» Text 

ATARI & TAB 

67 




Text laden 

START & L 

66 




Text nach Cursor löschen 

CONSQL & CLEAR 

36 




Text rechts blockiert 

„JR text 

60 

i 



Text spaicharn 

START & S 

B2 ! 




Text vermischen 

D; Fn /n 

67 




Text vor Cursor löschen 

C0NS0L & DELETE • 

36 




Text Zusammenhängen 

B: Fn /A 

64 ! 




Textverknüpfung 

.CH Dx:Filenams 

80 




Undehnbirea Space 

ATARI a SPACE 

67 




Underline Ein/Aus 

ATARI a U 

70 i 
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/s-/27,*9/ 


»Bingle sheet. 


»eo-f: STAR. DRV 

iDruckeranpassung an EPSON Drucker 
i der Serien MX,RX,FX 


! Copyright 1985 
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PrinterName = 
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/B-/27, 1 

’ T/ 
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»doub1e print 

© 
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J elongated 

@ 

/E-/27, 
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/T+/27, 
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5 superscript 

o 

/T-/27, 

’ T/ 



/U+/27, 

*“fl/ 

{under 1ine 


/U-/27, 

’-,0/ 



/X+/27, 

5 M/ 

» e 1 i t e 


/X-/27, 

’ P/ 



/Z+/27, 

1 E/ 

5emphasized 

m 

/Z-/27, 

* F/ 



/G+/27, 

’ R,12/ 

;deut 5c h1 and 

m. 

/G-/27, 

*R,10/ 


y> 

/I+/27, 

1 R ? 19/ 

5italics 

& 

/ I - /27, 

’R,10/ 



/H+/27, 
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; -frank re i ch 


/H-/27, 

’R, 10 



/J+/27, 

’R,12/ 

»eng 1 and 

@ 

/J-/27, 

* R, 10/ 



/ i + / / 


;p rin t e r setu 

© 

/b + /27, 

* 3,24/ 

j star-t graphii 


/g+/27, 

* L 3 64 , 

1/ ; graphii 


/1+/27, 

’2,$A, 
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/s+/27, 

’ 8/ 

;single sheet 


/s-/27, 

’ 9/ 



line -feed atter graphics 


» eo-f: CHRIS. DRV 
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[ RUN 
<RETURN> 
DIR *.* 
DEL in 
PRO in 
UNP in 
REN alt f 
TYP in 


Directory nS Pr °~ 

DatePi”’'*' aus<3r ucken 
tei loeschen 

Datei schuetzen 

Datei entschuetzen 

Namen aendern 
Datei auf Bildschirm 
ausgeben m 

Datei ausdrucken 


TYP in 


<RETURN>. 


•Dateiname aus Dii 


nUr RE ™RN druecken Ct ° ry 












